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der, -e (Plural: die Abende] 
:er., das, -(Plural: die Nomen] 

.j_ lü ^ x-zLil jjjjV ^ 

JsUS! jj» ^jic. aJVjü etw. etwas 

uti aSB "UUs. (_4 (JalxJ] jdn jemanden 

SJLa. (Jäljtll jdm jemandem 

i^JjcVI ' '■ sol l ÄiLa. AAfc Akkusativ 



ggl jcVI jsUl *!* ßat Dativ 



.ajjSiall a-ljis- -I^XJ ^^ic iJVj 



[_3 Cj^JJ La UXng» jUnill 

? 1 ""'J) A 



J 12 L>"J^ LS^J Ajl^uD 

.3-1 mIjj' 6^ 



Deutsch sehen und hören 

Start, d«r, -s 
au/" 

Deutsch, das, * 

hier 

lernen 

Sie 

international 
Wprt, das, "-er 
verstehen, verstanden 
begrüßen (jdn) 
vorstellen (sich) 



•3 



Startauf Deutsch 

Startauf Deutsch 

Start auf Deutsch 

Hier lernen Sie Deu tsch. 

Hier lernen Sie Deutsch. 

Hier lernen Sie Deutsch. 

Das Wort „Computer" ist international 

Das Wort „Computer" ist internatior.- 

internationale Wörter auf Deutsch 
verstehen 

Die Lehrerin begrüßt die Studenten. 



4 '.■iqj a &j/aiä Stellen Sie sich vor! 



Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? 



heißen, geheißen 



■ der, das, die AiU-aü <^ja!1 jlXall Jl <-^J»^! ai 



Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? g 
Wie heißen die Wörter in Ihrer Sprache? g 



Frage, die, -n 
Antwort, die, -en 

nachsprechen, 

nachgesprochen 

yqrtnerinterview, das. 

!?£rtner/in, der/ die, 

tragen 

r notieren 

berichten 

lesen, gelesen 

wohnen 

jetzt 

auch 
P - 

i e*5s»i uic, -cii 
Aufgabe, die,-en 
ergänzen 

Redemittelkasten, der, 
I* Redeinittel, das, - 
mit 

Brigrüßung, die, -en 
Vorstellung, die, -en 

Dm Alphabet 

Rap, der, -s 
mitmachen 
Gruppe, die,-n 
Städtediktat, das, -e 



J 



■/nen s/ £ J J ,V (J^i j .S; «4äj^ 

I jiVI ja 

üVi 



4 ftj ■-' a 4Äilfl j 

( 1 ^aL.iiY^iLjj ^ jUiu/ lil jLi 

ACj,«^ <a 



„Wo ist das?" ist eine Frage. 

„Das ist in Paris." ist eine Antwort. 

Sprechen Sie die Sätze nach! , 

Partnerinterview: Fragen und notieren 
Sie. 

Partnerinterview: Fragen und notieren 
Sie. 

Partnerinterview: Fragen und notieren 
Sie. 

Notieren Sie die Antworten. 

Berichten Sie im Kurs. 

Hören und lesen Sie. 

Ich wohne in Berlin. 

Wo wohnen Siejetzt? 

+ Ich wohne in Frankrur:. - Icn auch, 
jjerut uuuteul siiöl rcrsuneii im ivurs. 
Aufgabe 1 ist auf Se::e - - 
Ergänzen Sie. 

Ergänzen Sie der. ier.::::elkasten mit 
den Wörtern. 

Lernen Sie che ~Lrztrr.:ir.. 

ErgänzenSie ier. ?.± ierri-eikasten mit 
den Wörtern. 

„Hallo" ist eir.e 1 : früi ur.j. 
„Ich heiße ..." = '•'z:r.t.:-.:: 

Ichmrrrrrr : * ^rirer: auch Sie mit? 
Arbeiten Sie in Gruppen. 



's 



Stadt, die, "-e 

Städtename, der, -n 

Abkürzung, die, -en 

Transport, der, -e 
Auto, das, -s 
TV, das, -s 
Spiel, das, -e 
Familienname, der, -n 
| bei 

welcliei; welches, welche 
Silbe, die, -n 
betonen 
ordnen 

Vorname, der, -n 



4 j.' s , » ^ 



Wo liegt (ist) die Stadt Hamburg? 
..Köln" ist ein Städtename. 

I 

„VW" ist eine Abkürzung. 

Ein BMW ist ein Auto. 

TV = Fernsehen, 

Das ist ein Spiel im Kurs. 

+ Dein Familienname? - Müller. 

Ich arbeite bei Siemens. 

Welche Silbe ist betont? 

Welche Silbe ist betont? 

Welche Silbe ist betont? 

Ordnen Sie die Namen. 

Viele Männer heißen mit Vornamen 
Michael oder Klaus. 



Junge, der, -n 
Mädchen, das, - 
noch einmal 

Favorit, der, -en 

internationale Wörter 

schnell 

Text, der, -e 

passen (zu) 

studieren 

Hobby, clas, -s 

Universität, die, -en 

Familie, die, -n 

Spanisch, das, * 

Job, der, -s 



1 , 1 



Lukas ist ein Junge und Marie ist ein 
Mädchen. 

Lukas ist ein Junge und Marie ist ein 
Mädchen. 

Hören Sie den Dialog noch einmal. 
Xavier ist mein Favorit! 



Lesen Sie schnell! 

Lesen Sie z±~ Text schnell! 

Weicr.e Z Zder passen zu den Texten? 

Cl-uii- sr-dien Englisch und Deutsch. 

Ihr Hrdiv :s: Skifaltren. 

D • ' ersitätinjenahat 18000 

5 ;ir_r Familie wohnt in Frankfurt. 

Zeh spreche Englisch, Spanisch und 

Zr ~ ag seinenjob. 



suchen 

Jahr, das, -e 

alt, älter, am älteste i 



sein, sein, seine (j£ia)jjLJ! L_uUil (ö) iÜL uB j^, 
Minute, die, -n 5; 



Pilot/in, der/die, -m/-nen 
mögen, gemocht 
fliegen, geflogen 
heute 
spii ... nach 
nach 
dann 
zurück 



J-i ...v> 



Suchen Sie die internationalen Wörter! 

Andrick ist 26 Jahre alt. 

Andrick ist 26 Jahre alt. 

Sein Job ist gut. Er mag ihn. , 

In 30 Minuten ist er am Airport. 

In 30 Minuten ist er am Airport. 

Er ist Pilot bei der Lufthansa. 

Er mag seinen Job. 

Er fliegt nach Frankfurt. * 

Heute fliegt er nach Madrid. 

Ich fliege von Frankfurt nach Madrid. 

Ich fliege von Frankfurt nach Madrid. 

Und dann nach Budapest. 

Ich fliege von Frankfurt nach Budapest 
und zurück. 



sprechen, gesprochen 

Englisch, das, * 

Student/in, der/die, -en/ 
-neu 

Kommunikation, die, * 

interkulturell 

Semester, das, - 

Freund/in, der/ die, -e/-nen 

Polnisch, das, * 

P.iissisch, das, * 

ein bisschen 

seit 

vorher 

war (sein ) 

für 



vi, /t*i 



S/t-ilÜa 
"aj /jjju^a 

J 



Ich spreche Englisch, Spanisch und 
Deutsch. 

Ich spreche Englisch, Spanisch und 
Deutsch. 

Er ist Student an der Humboldt- 
Universität. 



Berlin ist eine interkulturelle Stadt. 

Er ist im S. Semester. 

Magda ist seine Freundin. 

Er sprich: Polnisch und Russisch. 

Er sprich: ein bisschen Russisch. 

Sie studieren seit zwei Jahren. 

Vorher war sie in Singapur. Dann in 
Deui5crhrrrd. 

Vorher •. :rr sie in Singapur. 



Semens in Singapur. 



(J oi aoä I 



tronihingenieur/in, der/ 
die, -e/-nen 

Spezialität, die, -en 

Mediziiitechnologie, die, -n 

Französisch, das, * 

Chinesisch, das, * 

Skifahren, das, * 

leben 

Musiker/ir», der /die. -/-ncn 0/ Joj 

' ' ' ' • ~' ^* ? 

.•Spielen (1) 4jLmi j^a All ^Jc ^j^<._iljc.;ljja l ' 
Violine, die, -n '>La£ 
^ gehören (zu) J ja-j/aLc. >(J 2I 1 _^ul/ cg >uj| 

V Ensemble, den; -s 2 i'äj ■ ,. J 0 Sa j-^/SSjä 



finden (etwas gut finden), 
gefunden (1) 



Sie ist Eiektroingemeurin bei Siemens. 

Ihre Spezialität: Mediziiitechnologie. 

Ihre Spezialität: Medizintechnologie. 

Ich verstehe Französisch. 

Sprechen Sie Chinesisch? 

Ihr Hobby ist Skifahren. 

Wir leben und arbeiten in Frankfurt. 

Sie ist Musikerin an der Oper in Wien. 

Mein Freund kann Violine spielen. 

Mein Freund kann Violine spielen. 

Sie gehört zum Ensemble der Wiener 
Staatsoper. 

Sie gehört zum Ensemble der Wiener 
Staatsoper. 

Sie findet Wien fantastisch! 



fantastisch 
Mensch, der, -en 
Restaurant, das, -s 
Atmosphäre, die, -n 
Sommer, der, - 
Cafe, das, -s 
habea, hatte 
Konzert, das, -e 
auswählen 
sortieren 
Technik, die, -en 
Geografie, die, * 
Tourismus, der, * 
Zeitimg, die, -en 



(_g.ll Sie findet Wien fantastisch! 

(jLojj! Die Menschen in Wien sind fantastisch. 

Ich arbeite im Restaurant. 

4 'in/ [ ji-a-o/ j^. Ich mag die Atmosphäre im Sommer. 

i Lfaxa Ich mag die Atmosphäre im Sommer. 

1 _ 5 $&A Her] und Frau Schmidt sind im Cafe. 

.lic + Hast du heu:e ein Konzert? 
-Ja, ich spiele Mohne. 
AifLiuo ja Alis./ jjjjjjj j£ + Hast du heute ein Konzert? 

-Ja, ich spiele Violine. 
( _ s _aliy,_ s iijj! ^ jtükj/ jll^l Wähler. Sie ein Bild aus. 

i V)\ r\\] t ö'u Sortierer.. Sie die Wörter. 

_i ^Jl^. 

4 5 ■ .~> Iii- Lrse die Zeitung. 



Collage, die, -n 

i ilachen 

' global 

Marktplatz, der, "-« 

Einwohner/ in, der/ die, 
-/-uen' 

/•Zoir, das, * 

Minimetropole, die, -n 

Prozent, das, -e 

Asland, das, * 

- Skyline, die, -s 

Symbol, das, -e 

Dynamik, die, * 

hüernationalität, die, * 



j jjJI A ai 1 ■ • • J .Ii-» 

- 'S " ■ <\ 

l~ f 

jj.äi^a ^S^a ■^aj-caLc- 



Wir machen eine Collage im Kurs. 

Wir machen eine Collage im Kurs. . 

Frankfurt am Main - ein globaler 
Marktplatz. 

Frankfurt am Main - ein globaler 
Marktplatz. 

Die Stadt hat 1,6 Millionen Einwohner. 



Frankfurt - eine Stadt mit internatio- 
nalem Flair. 



26 % (Prozent) der Einwohner kommen 

aus dem Ausland. 

Rita war einJahr im Ausland. 

Die Skyline von Frankfurt ist fantastisch. 

Sie ist ein Symbol für die Dynamik und 

Internationali tat der Stadt. 

Sie ist ein Symbol für die Dynamik und 

Internationali tat der Stadt. 

Sie ist ein Symbol für die Dynamik und 

Internationalität der Stadt. 
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Sank, die, -en 
Baßis, die, PL: Basen 

4t Heimat, die, * 

+ Ufer, das, - 
1 Skaterparadies, das, -e 

dort 

es 

geben (es gibt ...), gegeben 
Museum, das, PL: Museen 



i-*!'* t Die europäische Zentralbank ist in 

m Frankfurt. 

[jia j + Wo ist Ihre Heirr.a:? - In Deutschland. 

tilliA Dort gib: e5 i_:h ein Museuni. 

, Dort gib: z_ n: ein Museum. 

5( _ r L*j/ { _ r Lcil Dort gib: r_±. t ~ Museum. 

i a^Jla Dort zi; : i= lubh sin Museum. 



i 



17 



kennen lernen (jdn) 

Gespräch, das, -e 

beginnen, begonnen 

Zahl, die, -en 

etwas 

bestellen 

bezahlen 

Telefonnummer, die, -n 

S'fcffvtt im Cafe 

Treffen, das, - 

sprechen (über etw.), 
gesprochen 



.Je 



La l-ij.« 

v 'Uy v lU 



jemanden im Cafe kennen lernen 

Hören Sie das Gespräch. 

Der Kurs beginntjetzt. 

Hier lernen Sie die Zahlen 1-1000. 

etwas im Cafe bestellen 

etwas im Cafe bestellen 

im Cafe bestellen und bezahlen 

+ Wie ist Ihre Telefonnummer? 
-3312426. 

ein Treffen im Cafe 
Worüber sprechen die Leute? 



Leute, PL (J-uLj 
sa amieln vXi/ ^ v. : ,',^ J ^ J 

mitlesen, mjtgelesen ^ < v > u La ^ »m 1^)3 



Foto, das, -s 
üben 

Entschuldigung! 

noch 

frei 

ja 

Idar 
bitte 

sein, gewesen, war 
• Deutschkurs, der, -e 
trinken, getrunken 



Aj.')l<aJl 4jJ S j »J 



Die Leute im Kurs kommen aus Polen. 
Sammeln Sie Wörter. 
Hören Sie und lesen Sie mit. 
Ordnen Sie die Gespräche den Fotos zu. 
Üben Sie Fragen und Antworten! 
Entschuldigung, ist hier noch frei? 
Entschuldigung, ist hier noch frei? 
Entschuldig: ng, ist hier noch frei? 
Ja, klar! 
Ja, klaii 

Ergänzen Sie bi::e. 

Sind Sie auch im Deutschkurs? 

Sinn Sie in :h im Deutschkurs? 



Cafe d 



M0 



Orangensaft, der, "-e 
Orange, die, -n 
Grüß dich! 
Das ist/ sind ... 
Hi! 
du 

T'agl [Kurzform von 
(iuten Tag!) 

Eistee, der, -s 

also 

5>der 

Tee, der, -s 
nehmen, genommen 

Wer? Wah&F? Dialoge trainieren _^ 

Kfl&ten, der, » JjYn.a 

Getränk, das, -e i_ijjAV<— ll J^> 

helfen, geholfen Luu/ Jte L>j 

Verbendung, die, -en (jxill 4j l g 3 

Tabelle, die, -n Jj- 1 ?- 

markieren (Ja», jl 4^Mc £jJa j ;Ja je) Je. 4ffV -lr- 



j ; ■ afc Zwei Orangensaft, bitte. 

Zwei Orangensaft, bitte. 
♦ Grüß dich! -Hallo! 
Das sind Belal und Alida ... 
Hi! Woher kommst du? 
Und du? 

Zur Begrüßung können Sie auch „Tag" 
sagen. 

Wir möchten zwei Eistee, bitte. 
Also, drei Eistee. 
Kaffee oder Tee? 
Tee, bitte! 

Wir nehmen zwei Orangensaft, bitte. 



Akzent, der, -e 
arbeiten 

Sprachschule, die, -n 
Antwort, die, -en 
P> stellen, hier: Fragen stellen 

fehlen und Zählers 
zählen 



Ergänzen Sie den Kasten. 

Eistee ist ein Getränk. Orangensaft auch. 

Der Kasten aus Aufgabe 1 hilft. 

Ergänzen Sie die Tabelle. 

Markieren Sie den Akzent. 

Markieren Sie den Akzent. 

Frau Schiller arbeitet an der Sprach- 
schule. 

In der Sprachschule lernen wir Deutsch. 
Frage:: vr.-.c Antworten 
Scei.er. Sie Fragen. 
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-Iä^-Ic. Zeilen Sie von eins bis zehn. 



ai 



bis 

kontrollieren 
Zahlenlotto, das, -s 
ankreuzen 
Lottozahlen, PI. 

Richtige (im Lotto), PI. 

Bingo, das, * 

durchstreichen, durch- 
gestrichen 

Gewinner/in, der/die, -/-neu 
- syrerst 
alle 

spielen (2) 
Gruppen bilden 
laut 



II 

„1 1 



Q^lj/ L yas^ j i_uäi j± .—i ^ 
j! OgVI ^xl 



Zählen Sie von eins bis zehn. 

Kontrollieren Sie die Antworten mit 
der CD. 

Die Nummer vom Zahlenlotto ist 01162. 

Kreuzen Sie bitte sechs Zahlen an. 

Die Lottozahlen sind falsch. 

Hast du sechs Richtige? 

In England spielen die Leute viel Bingo. 

Streichen Sie die richtigen Zahlen durch. 

Gewinner ist, wer zuerst fertig ist. 
Gewinner ist, wer zuerst fertig ist. 
Wer hat alle Zahlen? 
Spielen Sie im Kurs. 
Bilden Sie drei Gruppen. 
Lesen Sie die Zahlen laut. 



Fehler, der, - 

türaü (sein) 
fertig (sein) 
sagen 

mitschreiben, 

mitgeschrieben 



8 jjJ dLa. 



Macht Gruppe A einen Fehler, ist 

Gruppe B dran. 

+ Wer ist dran? - Gruppe B. 

Wer ist fertig? 

Sagen Sie drei Zahlen. 

Ich schreibe mit 



»iahlati verwenden. Telefonnummern und Rechnungen 
verwenden ^ajxs$ ^a-iäfcÜuil ; jJ^»"iAH,j/ (J^um.i »1 
Rechnung, die, -en i 'I . ua 



wichtig 

finden, gefunden (2) 
Telefonbuch, das, "-er 
Internet, das, * 
Polizei, die, * 



'■'VI 1< 



Verwenden Sie Zahlen. 

Hier ist die Rechnung: Macht zusammen 
35,80. 

Die N'u— jr.er ist wichtig! Schreiben Sie 

mit! 

lelef: r-nunrnerri finden 
Der Xame ist im Telefonbuch. 
I ;:er.: im Internet. 
-Z:t Nummer der Polizei? - 11 0! 



Arzt/ Ärztin, der/ die. 
"-iy'-nen 



'Mi 



Taxizentrale, die, -n 
Feuerwehr, die, * 
Preis, der, -e 

w arm, wärmer, am wärmsten 
Fasse, die, -n 

Cappuccino, der, - ( < ■ uia *ojC.^)j s j|3^jJUmSAS 

Schale, Hif>, -n 4 ;•. i->Un 

Milchkaffee, der, - '• ■ uia Sjftj; Sj$3 

Alkoholfreies ^,j^S- \z ^jLk 

Mineralwasser, das, - 



Co/«, die od. <te, -5 (Kurzform 
mm Coca-Cola) 

Ftpita, dze, * 



Sein Arzt heißt Dr. Wilke. 

Die Feuerwehr hat die Nummer 112. 

Notieren Sie die Preise. 

Der Kaffee ist warm. 

Eine Tasse Kaffee nur 1,20 Euro. 

+ Kaffee oder Cappuccino? 
- Cappuccino, bitte. >' 
die Schale Milchkaffee 

+ Was möchtest du trinken? 

-Milchkaffee, bitte. 

Wasser ist etwas Alkoholfreies. 

+ Zahlen, bitte! - Zwei Mineralwasser, 

das macht drei Euro. 

+ Was trinken Sie? - Cola. 

Und ich trinke Fanta. 



,saMen 
zusammen 
| getrennt 
Das macht ... 
danke 

Auf Wiedersehen! 

Dialoggrafik, die, -en 
Wasser, clas,- 
gemeinsam 
offiziell 

Zahlungsmittel, das, 
Land, das, "-er 
über 

Million, die, -en 



£3Aj/ ^Jb Wir möchten zahlen, bitte! 



j]j3 .iL 
ÜJ^ 1 



+ Zusammen oder getrennt? 

- Zusammen. ; 
+ Zusammen oder getrennt? 

- Zusammen. 

Das macht zusammen ... 5 Euro 80. 
+ Hier, 6,50. -Danke. 



Im Kurs arc e::er: wir mit der Dialog- 
grafik. 

+ Möchtes: du ein Wasser? 
- Nein, ich m : :h;e Kaffee. 



In zwölf 
Zahlung 
In zwölf: 
ZahLur-ri 
Österrei 



Lmmerr. ist der Euro offizielles 
idernist der Euro offizielles 
St ein Land in Europa. 
Siemen Menschen bezahlen 
,4 Millionen Einwohner. 



Schein, der, -e (Euro-) 
gleich 

Münze, die, -n 
unterschiedlich 
tragen, getragen 
national 

Quiz, das, - 
raten, geraten 



Hast du einen 50-Euro-Schein? 

Die Scheine sind in allen Ländern gleich. 

Die Münzen sind aber unterschiedlich. 

Die Münzen sind aber unterschiedlich. 

Sie tragen nationale Symbole. 

Sie tragen nationale Symbole. 

Ein Quiz. Raten Sie: Woher kommen Sie? 

Ein Quiz. Raten Sie: Woher kommen Sie? 



Übtingsn 

verbinden, verbunden 

Temperatur, die, -en 

Auskunft, die 

Vorwahl, die, -en 
Karaoke, das, -s 



4j- — 



4 ia» > a» ' 



IL * 



Verbinden Sie die Dialogteile. 

+ Die Temperatur in Kiel? - 18 Grad. 

Die Telefonauskunft; Die Telefon- 
nummer ist... 

Die Vorwahl von Deutschland ist 0049. 

<* 

iljfc Übung 12 ist ein Textkaraoke. 



■%n Säppachkürs t-S=t: u 



nachfragen 
Wörterbuch, das, "- er 
Verneinung, die, -en 
kein, kein, keine 

Umlaut, der, -e 



r: ~ zen Sie im Kurs nach. 

S. :>.en Sie im Wörterbuch. 

Verneinung: kein, keine 

I :s: Kein Büro, das ist eine Schule. 

_\\ ,ö' und „ü" sind Umlaute. 



Im svtii'S 
nicht 

können, gekonnt 



v _' I ±. - erstehe das nicht. 
«^UV,,y o I U\ , „ I ? j^L v ; - :.en Sie das bitte wiederholen? 



wiederholen Ajäj/jI&I 
anschreiben, angeschrieben ^ jISI ^Jc l ■".< « . -'s 
Ahnung, die, -en ^jjc (jj jl es"**?) S_^ä .ak. 



Keine Ahnung! 

.Radiergummi, der, -s 

Heft, das, -e 

.Kuli, der, -s (Kurzform 
von Kugelschreiber) 

o - ■ ' 

Wie bitte? 

Gegenstand, der, "-e 



benennen, benannt t_j 4j<u,ii/oLam c<f Jc. IauiI J»' *-•■ '- "iH 

Kreide, die, -n u«SL 

Tafel, die, -n £ , . ^ 

Schwamm, der, "-e „1 1' 



Können Sie das bitte wiederhplen? 

Können Sie das bitte anschreiben? 

+ Wie heißt das auf Deutsch? - Ich habe 
keine Ahnung! 

+ Wie heißt das auf Deutsch? - Ich habe 
keine Ahnung! 

Ich mache eine Tabelle im Heft. 
Wo ist der Kuli? 

"NT; -4. , t ; , . . . i • ' ,■ . , , 

1 1 li-xiL- vci stellen ötMUeUiaiercll uau iiacn- 

fragen 

Wie bitte? Ich verstehe das nicht. 

Gegenstände benennen. Was kennen Sie? 

Gegenstände benennen. Was kennen Sie? 

Schreiben Sie die Wörter an die Tafel. 
Wo ist die Kreide? 

Schreiben Sie die Wörter an die Tafel. 
Wo ist die Kreide? 



Papier, das, *, (-e) 
Tisch, der, -e 
Stuhl, der, "-e 
CD-Player, der, - 



L3JJ 

Isji \ '--1 all Qjajßw (Jjä u5 



Lampe, die, -n 
Tasche, die, -n 
Füller, der, - 
fi -j-nplakat, das, -e 
Bleistift, der, -e 
Videorekorder, der, - 
Fernseher, der, - 
Handy, das, -s 

Overheadprojektor, der, -en 
betont 



. 1 halut 



J- 



Ich habe kein Papier! 

Im Kursraum sind Tische und Stühle. 

Im Kursraum sind Tische und Stühle. 



Die Tasche i>: noch im Kursraum. 

Ich schreibe rri: Füller. 

Machen 5 :e ei" Lernplakat im Kurs. 

Ich sehr:: : ± rri: Bleistift. 

Der Fr. r.i eher und der Videorekorder 

s~.2r.i~ irr. Kursraum. 

Der F:r::=eher und der Videorekorder 

siir.er.;-: Kursraum. 

F ü Hir.iv hat die Nummer 

Mr. .•.•Feren Sie die betonten Wörter. 



^<u&raum, der, "-e 



Im Kursraum ist ein CD-Player. 



-„«i und bestimmter Artikel: der, das, die 
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Schreiben, geschrieben 
-f ai', die,-en 
i.vs, das, "-er 

Liste, die, -n 
<?*jfe,die,-n 
..;«scliichte,die,-n 
t&sdeiiken (sichetw.) 
Film, der, -e 
Kopf, der, "-e 
Farbe, die, -n 

v Loy £- 



ftlo,:jien: Singulair und Plural 

Form, die, -en 

Buch, das, "-er 

Variante, die, -n 

richtig 

Stopp! 



Schreiben Sie die Wörter. 
Das Haus hat drei Türen. 
Das Haus hat drei Türen. 

Mit der Wörterliste arbeiten. j 

Mit der Wörterliste arbeiten. 

Die Übung ist auf Seite 32. 

WörterundBUderverbinden Art&e^ 
g esdiiditen"auscknhe,^emFilmimKopt 

WörterundBilderverbinden , Artikel- 
.eschichten" ausdenken: ein Füm un Kopf . 

Arbeiten Sie mit Farben! » 



Nomen immer mit Artikel lernen. 



4-*_ij^a Wie heißen die Formen im Singular und 
Plural? 

Ichl ese das Buch. 
Cjl Welche Variante ist richtig? 

£tJA \ si Welche Variante ist richtig? ; 
< — aS Sagen Sie „Stopp"' 




Dar unbestimmte Artikel: ein, eine / Verneinung: kein, keine 

ansehen, angesehen J^Ijj/lUj ^jl^hjjh} Seher. Sie die Bilder an. 

zeichnen s v^aVcaa ^jj/^j Zeichner. Sie ein Bild. 



Mann, der, "-er 
Baum, der, "-e 
Fenster, das, - 



- Is: i_i ein Mann? - Nein, eine Frau. 



Dr.- Haus hat eine Tür und fünf Fenster. 



js^das. * 
1 und, der, -e 
ahrrad, das, "-er 
iiüssen. 

iraußen bleiben, geblieben 

Tennisball, der, "-e 

nein 

Fußball, der, "-e 
Keffer, der, - 
systematisch 

Kursteilnehmer/in, 

der/die, -/-nen 

Theater, das,- 



Ich mag kein Eis. 
Bitte keine Hunde. 
Keine Fahrräder, bitte. 



Hunde müssen 



draußen bleiben. 
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Hunde müssen draußen bleiben. 

Nein, ich komme nicht aus Bern. 
Das ist ein Fußball, kein Tennisball. 

Das ist kein Koffer, das ist eine Tasche. 
Artikel systematisch lernen 

Die Kursteilnehmer fragen, die Lehrerin 
antwortet. 

+ Ist das ein Theater? 

- Nein, das ist ein Museum. 



{Je kretärin, die, -nen 

Kind, das, -er 

inteiessant 

gut, besser, am besten 

Arbeit, die, -en 

Volkshochschule, die, -n 



Verheiratet (mit) 
Moment (im) (CijJI Ii* gi U*) 5JaüS ä»j& ^ 



Kultur, die, -en 
Biologie, die, * 
Chemie, die, 
Sport, der, (-arten) 
Gitarre, die, -n 



pL»VI {Je 
4_ij.li 4___alj j 



fc Y\ — 

Das ist eine Biografie über Willy Brandt. 



Die Sekretärin in der Sprechstunde heißt 
Frau Witzke. 

Herr Behm hat zwei Kinder. 

Das Museum ist interessant. 

Der Kurs ist gut. 

Die Arbeit ist interessant. 

Er lernt Deutsch an der Volkshochschule. 

Er ist mit Bärbel verheiratet. 

Im Moment lernt sie Deutsch. 

Deutschland ist für uns Sprache, Kultur 
und Heimat. 

Sie studiert Biologie und Chemie. 
Sie studiert Biologie und Chemie. 
Ihre Hobbys sind Musik und Sport. 
Spielen Sie auch Gitarre? 



lieben 



Sie liebt Beethoven und Schubert. 



Kommunikation im Deutschkurs 
Kommunikation, die, * 

? antworten CJjLa^/ t_ijL^. 
13 Bitte, die, -n 

Arbeitsanlueisung, die, -en (J^aJI CjI -Li jl 

beide Ü^A' -Ü^l ^ UäIjIS .LaAÜ£ 

Jüirsleiter/in, der/ die, ÄjjjiIjJÜI öjj^II 0/ JJ.1* 



-/-nen 

-erklären 

langsam 

Pause, die, -n 

Hausaufgabe, die, -n 



Hören Sie und an tworten Sie. 

Wir haben eine Bitte: heute keine Haus- 
aufgaben. 

Lesen Sie die Arbeitsanweisung. 
Wer sagt was? Was sagen beide? 
Herr Hosch ist Kursleiter. 

Das verstehe ich nich t. Bitte erklären Sie. 
Sprechen Sie bitte langsam(er). 
Können wir eine Pause machen? 
Wir machen heute Hausaufgaben. 



Übungen 

;J Reihenfolge, die, -n 
Ratlio, das, -s 
Paar, das, -e 



Verbinden Sie die Sätze in der richtigen 
Reihenfolge. «, . 

Ich höre gern Radio. 

Lernen Sie Wörter in Paaren. 



, Städte - Lärider - Sprachen 



Sehenswürdigkeit, die, -en 

geografisch 
J Lage, die, -n 

(fitgeben, angegeben 
, Satzfrage, die, -n 

W-Frage, die, -n <— ä 



\±±i ~1 g 9j 1 "I Sl-iLi I^lu (JIjj-u 



Der Eiffelturm in Paris ist eine Sehens- 
würdigkeit. 

die geografische Lage angeben 
die geografische Lage angeben 
die geografische Lage angeben 
Es gibt Satzfragen und W-Fragen. 
„Was ist das?" ist eine W-Frage. 



iSriiße aus Europa 
C ruß, der, "-e 
Europa 
karte, die, -n 
Turm, der, "-e 



worüber (?dü*2ü Ufr Ml«) Ufr 

aha iJ^U ^ Jjj jl SO^Jü 

Postkarte, die, -n ^ALH 

8 o LP 1 »^A/l^* 

» , t 



.{Jenu 

zeigen 



achten auf f+AA/t.) 
meisten, P/. 



Grüße aus Europa 

Grüße aus Europa 

Arbeiten Sie mit der Europakarte. 

Der Eiffelturm ist in Paris. 

Worüber sprechen Sie? 

Aha, und wo ist das? 

r-v.. *4*-!r> Pocflrnrfp ins ^ino^Dnr. 

So kann man fragen. 

So kann man fragen. 

Wo ist denn das? 

Wir zeigen Fotos im Kurs. 

Achten Sie auf die Satzakzente. 

Die meisten Ländernamen haben auf 
Deutsch keinen Artikel. 



Ländername, der, -n 

V 

Menschen, Stäche, Sprachen 



Wie geht's? 

~g$rn 
0 Sag doch „du". 
Okay! 
schon 
»mal 
Ach! 
genau 

Italienisch, das, * 
- Melodie^ die, -n 
Unterschied, der, -e 
gestern 



IL aa 

ü 

Ija 



-Li] 



Die meisten Ländernamen haben keinen . 
Artikel. 



+ Hallo, wie geht's? - Danke, gut. 

Ich trinke gern Kaffee. 

+ Wie heißen Sie? - Sag doch „du". 

Okay, ich heiße Anne. 

+ Warst du schon mal in Paris? -Ja. 

+ Warst du schon mal in Paris? - Ja. 

Ach, das ist in Frankreich? 

ja. genau! 

Ich spreche kein Italienisch. 
Hören Sie die Melodie. 
Hören Sie den Unterschied? 
Wo warst du gestern? 



Orientierung, die, 

Landkarte, die, -n 

liegen (1) 
- Zweien, der, * 

Süden, der, * 

Osten, der, * 

Westen, der, * 

.Südlich von 

Viordlich von 
' Städteraten, das, * 



S=J J 
LS 



Orientierung auf der Landkarte 

Arbeiten Sie mit der Landkarte. 

+ Wo liegt Graz? ■ 

- Im Südosten von Osterreich. 

Hamburg liegt im Norden, München im 

Süden von Deutschland. 

Hamburg liegt im Norden, München im 

Süden von Deutschland. 

Dresden liegt im Osten, Köln im Westen 

voll Deutschland. ; t 

Dresden liegt im Osten, Köln im Westen 

von Deutschland. 

Oöt-tinn'pnlieot südlich von Hannover. 

o o 

Deutschland liegt nördlich von 
Österreich. 
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War-st du schon in ... ? Fragen und Antworten 

vergleichen, verglichen ; < 

Position, die, -en '^-f J J- <1 i—U^la ^A^s^j 

Regel, die, -n 8 jjJ 5 SJ!clä 



stehen, gestanden (gJü/glj LpcIjS) t-ilj/i-fläj 
Personenraten, das, * 

nur iaia 
Information, die, -en oUa*-« 5 <L<ijl*-<a 

Hauptstadt, die, "-e ^MJ-U '^.^ 

- bayrisch ij J^^> 

Ober Länder und Sprachen sprechen 
Nachbar, der, -n jla. 
^ beschreiben, beschrieben ^jJa jj/^-iia j ; C_ajw=ü/i_äj^aj 
Grafik, die, -en (_£ _j.-<aJ ja-»-u_J ^lilläl ^}C- 



Mutter- * Fremdsprache, 

die, -n 

Niederländisch, das, * 
Schzvedisch, das, * 



(_5 All jA 



Vergleichen Sie die Sätze! 
Das Verb steht auf Position 2. 
Ergänzen Sie die Regeln. 



Das Verb steht auf Position 2. 
Personenraten im Kurs: Wer ist das? 
Antworten Sie nur mit „ja" oder „nein". 
Ordnen Sie die Informationen im Kasten. 
Dresden ist die Hauptstadt von. Sachsen. 
Passau ist eine bayrische Stadt. 

Sie sind also mein Nachbar. Guten Tag! 

Beschreiben Sie die Grafik. 

Beschreiben Sie die Grafik. 

Spanisch ist meine Muttersprache, 
Deutsch ist eine Fremdsprache. 



3 
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Portugiesisch, das, * 

Griechisch, das, * 

Dänisch, das, * 

Finnisch, das, * 

wechseln 

Tschechisch, das, * 

Slowakisch, das, * 

Konversation, die, -en 

etwas (= ein bisschen) 

Mehrsprachigkeit, die, * 

Region, die, -en 

Ich-Text, der, -e (UV I O" 3 > 

Oeuftsch im Kontakt 
Kontakt, der, -e 

passieren 

m 

Ort,, der, -e 
bilingual 

Euregio-Projeht, das, -e 

Projekt, das,-e 

kooperieren 

Gymnasium, das, PL: 
Gymnasien 

Schüler/in, der/ die, -/-nen 
Nqchbarregion, die, -en 
zwischen 
viele 

ökonomisch 
akademisch 



a/luti 



Meine Freundin spricht Portugiesisch. 

Ich spreche kein Dänisch. 

Wo wechselt der Akzent? 

Ich möchte Tschechisch lernen. . 

Konversation im Zug 

Ich spreche etwas Türkisch. 

Mehrsprachigkeit in Europa. 

Was verstehen Sie? 

Die Steiermark ist eine Region in 

Österreich. 

Ich-Texteschreiben . , - 



Jai-JüJ Deutsch im Kontakt 



+ Was passiert hier? - Nichts. 

Pirna ist ein Ort in Sachsen. 

Im büir.gnalen Kurs sprechen die Schüler 
r--."e: Sprachen. 

Im Euregio-Projekt kooperieren zwei 
Länder. - ••• . 

D:j G_ ein deutsch-französisches Projekt. 

In dieser Region kooperieren Universi- 
täten. 

Die Schüler im Gymnasium lernen 
Englisch und Französisch. 

Die Schüler im Gymnasium lernen 
Englisch und Französisch. , 



Frankreich liegt zwischen Spanien und 
Deutschland. 

Hier gibt es viele ökonomische, akademi- 
sche und kulturelle Kooperationen. 
Hier sribt es viele ökonomische, akademi- 
sehe und kulturelle Kooperationen. 



Kooperation, die, -en 
jeder, jedes, jede 
tag, der, -e 
fahren, gefahren 
Jitghr (als) 
über 

Sfcna.*, die, -ii 



Telekommunikation, die, -en 
I'oui'äsmus, der, * 
Verkehr, der, * 
| rennen, genannt 



< .' \ ■■ 



Beispiel, das, -e 



Hier gibt es viele ökonomische, akademi- 
sche und kulturelle Kooperationen. 



Ich fahre jeden Tag nach Lothringen. 

Ich fahre jeden Tag nach Lothringen. 

Ich fahre jeden Tag nach Lothringen. 

Ich kenne mehr als 200 Wörter. 

Sie fahren über die Grenze zur Arbeit. 

Sie fahren über die Grenze zur Arbeit. 

Sie fahren über die Grenze zur Arbeit. 

Sie kooperieren in der Telekommunika- 
tion, im Tourismus und im Verkehr. 
Sie kooperieren in der Telekommunika- 
tion, im Tourismus und im Verkehr. 

Nennen Sie weitere Beispiele. 
Nennen Sie weitere Beispiele. 



Ühungen 
Bar, die, -s 



J4 



senr 

Wein, der, -e 

Nachbarland, das, "-er . . 

Flämin, (Wül ^) gr^ 

Letzeburgiscbdas, * (Aäjj^jÖ **JI) t^J^J 1 
Realschule, die, -n pjklj 4^.^^ *JJ^ 



Wir trinken Wein in einer Bar. 

Das ist sehr schön. 

Wir trinken Wein in einer Bar. 

Deutschland hat neun Nachbarländer. 
In Belgien spricht man Flämisch. 
Letzeburgisch spricht man in Luxemburg 
Meine Kinder gehenjetzt zur Realschule. 



"9 : $31 
r/kr^-he» und Häuser 

Wohnen in Deutschland, Österreich und der Schweiz 

4_Liü j^ow> Die Wohnung ist groß 



Wohnung, die, -en 
Sache, die, -n 



über Personen und Sachen sprechen 



besonders Mj^Li. ojja-äj ; (_)^ y ^ Sl 4^. j ^ V- 

Hochhaus, das, "-er ä jLac- 

Bauernhaus, das, "-er cs^O 
Einfamilienhaus, das, "-er j 4-IjIjJ) {Jäc 



Zimmer, das, - 

Studentenwohnheim, das, -e 

Altbauwohnung, die, -en 

Stock, der, * (Kurzform 
ßr Stockwerk) 

hell 

groß, größer, am größten 
kosten 

teuer, teurer, am teuersten 
Garten, der, "- 

unser, unser, unsere 

nr (= Quadratmeter) 
kiegu 

(auf dam) Land, das, * 

ziemlich 

ruhig 

aber 



„IUI 
j^SVI ,ji£ 

3 •* • 



Graduierung mit «t Die Wohnung ist zu 
groß. 

etwas besonders betonen f : 

Das Hochhaus ist in Köln. 

Das Bauernhaus ist alt. • t 

Sie haben ein Einfamilienhaus. : 

Die Wohnung hat drei Zimmer. 

Sie hat ein Zimmer im Studentenwohn- 
'heim. j 
Die Altbauwohnung ist sehr hell. 

Das ist im ersten Stock. 

Die Wohnung ist hell. 

Das Haus ist groß. 

Die Wohnung kostet 800 Euro. 

+ Wie teuer ist die Wohnung? - 800 Euro. 

Unser Haus hat einen Garten; 



Unser Haus hat einen Garten. 

Die Wohnung hat 64 Quadratmeter. 

Der Balkon ist sehr klein. 

Wir wohnen au f dem Land, nicht in der 
Stadt. 

Da ist es ziemlich ruhig. 
Da ist es ziemlich ruhig. 
600 Euro Miete? Schön, aber teuer. 



Mahnungen 

Wohnzimmer, das, - 

essen, gegessen 

schlafen, geschlafen 

baden 

kochen 

Küche, die, -n 



Unser Wohnzimmer ist ziemlich klein. 

Kinder essen gern Eis. 

Hier schlafen die Kinder. 

Ich bade jeden Samstag. 

Ich koche jeden Abend. 

Ich koche viel und bin gern in der Küche. 



: Zeichnung, die, -en 




Welche Zeichnung passt? 


4S 


passen 




Welche Zeichnung passt? 


m 

■3 
3" 


links 
.rechts 

; Raum, der, "-e 

^ oben Wl^te.^ 

Jbaa, aas, -ei (KuizjoimJ 
Badezimmer, das, -j 


IM <i^t 


Links ist die Küche und rechts das Wohn- 
zimmer. 

Links ist die Küche und rechts das Wohn- 
zimmer. 

Ssgäiuen Ste die Namen äsi MsHtte 

oben. 

Ergänzen Sie die Namen der Räume 
oben. ) 
Unser Bad ist nicht sehr groß. 


&. 

& 


Balkon, der, -e 




Der Balkon ist klein. 




was für ein ... 




Was für ein Chaos! 




| Chaos, das, ; - 




Was für ein Chaos! 




wirklich schön 
dunkel 

qm (= Quadratmeter) 


(JJ<l-% Iis. 


schön * hässlich; Die Wohnung ist 
wirklich schön! 

hell * dunkel; Das Arbeitszimmer ist sehr 
dunkel. 

Die Küche hat 11 qm. 




Flur, der, -e 




Der Flur ist lang - 6 Meter. 





lang-, länger, am längsten 




Der Flur ist lang - 6 Meter. 




Bueaerregal. das. -e 




Die Bücher sind im Bücherregal. 




Regal, das,-e 
viel 

" Platz, der. a -e (2) 
hillig 

i npchteri . ge m o cht 


£.Lja3 4_=J_>ai (JtS-4 


Wir haben viele Bücher. Wir brauchen 
noch ein Regal. 

Unsere Wohnung ist groß. Wir haben viel 
Platz. 

Unsere Wohnung ist groß. Wir haben viel 
Platz. 

billig * teuer; Unsere Wohnung kostet nur 

400 Euro. Das ist billig. 

Ich möchte auf dem Land leben. 




Pos: essivartikel im N 


lominatiw 






i Vase, die, -n 




Das ist meine Vase. 




CD, die, -s 




Ist das deine CD? 




!3mfne>' beschreiiien - 


- Adjektive 




jf| 


- Gegenteil, dos, -e 




Das Gegenteil von „groß" ist „klein". 


TS 

ä. 


neu 




neu * alt; Das Regal ist neu. 
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ise 
hässlich 
' kurz, kurzer, am kürzesten 

Toilette, die, -n 
• bestimmte 

Traumwohnung, die, -cn 
Arbeitszimmer, das, - 
kommentieren 
niedern 

Kinderzimmer, das, - 
Traum, der, "-e 
■* daneben 
chaotisch 
's weitergeben, weitergegeben 



.VI o i' 



i'i j, .-,1 1 CliäLi. ieise* laut; Die Musik ist zu leise. 



hässlich * schön; Das Zimmer ist ziemlich 
hässlich. 

Das Gegenteil von „lang" ist „kurz". 

Die Toilette ist zu klein. 

Sprechen Sie über eine bestimmte 
Wohnung. 

Meine Traum wohnung hat fünf Zimmer. 

Meine Wohnung hat kein Arbeitszimmer. 

Wohnungen beschreiben und 1 
kommenderen 

Die Wohnung ist sehr modern. 

Das Kinderzimmer hat 14 qm. 

Die Wohnung ist ein Traum. So groß und 
hell! 

Dort steht mein Computer, daneben das 
Radio. 

Unser Umzug war sehr chaotisch. 
Geben Sie das Bild weiter. 



oLlcJI ojj- 4-JLjS! JJ 

j-ac Ak je. 
I ■■; i H 



^Juj/^LI >( JslIi]l 



weiter 



..aLilLui! ^jIjaLJ Geben Sie das Bild weiter. 



Wörter* bauen 

bauen 
i Küchentisch, der, -e 

Schreibtischlampe, die, -n 
j< Möbel, das, - 

2a Hause 

Schreibtisch, der, -e 
Esstisch, der, -e 
Küchenschrank, der, !l -e 
. Schrank, der, "-e 
| Grifiidwort, das, "-er 
Bürostuhl, der, " e 



! üS a ^'u^a< 

CjjJ 
i . uS a 

1 ■ SS <1 (^jjal^ 



Wörter bauen 

Der Küchentisch ist alt. 

Meine Schreibtischlampe ist sehr hell. 

Wo stehen die Möbel? 

Lernen Sie zu Hause! 

Der Schreibtisch steht im Arbeitszimmer. 

Der Esstisch steht in der Küche. 

Der Küchenschrank steht in der Küche. 

Der Schrank steht im Schlafzimmer. 

Das Bücherregal: Regal ist das Grundwort. 

Der .Bürostuhl ist im Arbeitszimmer. 



Beton ung, die, -en 
mehrere, PI. 
Möglichkeit, die, -en 
Kommode, die, -h 
Stehlampe, die, -n 
Sessel, der, - 
Sofa, das, -s 
Schlafzimmer, das, - 

;*yt:r istüiatz systematisch lerner; 

ausprobieren 

verschieden 

Badewanne, die, -n 

Waschbecken, das, - 

Spiegel, der, - 
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Die Betonung von Wörtern immer mit- 
lernen! 

Es gibt mehrere Möglichkeiten. 
Es gibt mehrere Möglichkeiten. 



Die Stehlampe steht im Wohnzimmer. 
Der Sessel steht im Wohnzimmer. 
Das Sofa steht im Wohnzimmer. 
Im Schlafzimmer steht das Bett. 

Probieren Sie verschiedene Techniken 
aus: 

Die Kursteilnehmer sind sehr verschie- 
den. 

Die Badewanne ist neu. 

Das Waschbecken im Bad ist zu klein. 



| Zettel, der. - 
Kühlschrank; der, "-e 
Herd, der, -e 
Wörlernetz, das, -e 
Satz., der, "-e 
Wc/rtkartc, die, -n 
Lernkartei, die, -en 



Schreiben Sie die Wörter auf Zettel. ■ 

Der Eistee ist im Kühlschrank. 

Der Herd ist in der Küche. 

Bilden Sie ein Wörternetz zum Thema 
„Möbel". 

Machen Siejetzt Ihre eigenen Wortkarten. 

Mit einer Lernkartei lernen Sie die 
Wörter besser. 



3er Umzug 
Umzug, der, "-e 
Umzugschaos, das, 
E-Mail, die,-s 
Umzngskarton, der, -s 
packen * 



Unser Umzug ist ein Chaos. 



Schreiben Sie eine E-Mail. 

Wir haben 20 Umzugskartons. Sie sind 
schwer. 

Er packt seine Bücher. 



Video, das, -s 

funktionieren 

Problem, das, -e 

Postleitzahl, die, -en 

zentral 

breit 

Glück, das, * 
pro 

Waschmaschine, die, -n 

Arme, der/die, n 
doch 

Rücken, der, - 

schwer 

brauchen 



.N .11 ÄVi 
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Heute ist bei uns Video-Abend. 

Funktioniert der Videorekorder? 

Wir haben viele Probleme. I 

Meine Postleitzahl ist 14197. •< 

Die Wohnung ist sehr zentral. 

Der Flur ist sehr breit und lang. 

Die Wohnung ist billig. Wir hatten Glück. 

Ich trinke fünf Tassen Kaffee pro Tag. 

Die Waschmaschine ist schwer. Dein 
armer Rücken! 

Der Arme! Er hat Rückenschmerzen. 
Der Herd war doch zu schwer. 
Mein Rücken macht Probleme. 
Die Aufgabe ist sehr schwer. 
Wir brauchen deine Hilfe. 



Hilfe, die, -Jl 
Viele Grüße ... 
bis morgen 
Rückenschmerzen, PL 
bekommen, bekommen 



a ist Ü aJlcLoL^ 



Brauchst du meine Hilfe? 



Tschüss dann, bis morgen! 

Die Umzugskartons waren schwer. Jetzt 
habe ich Rückenschmerzen. ; 
Ich bekomme eine E-Mail. i 

Treffen wir uns morgen im Cafe? 



!Af ahnformen 

Wohnform, die, -en 
Lärmen, das, z " 
Einstellen, das, * 



Treppenhaus, das, "-er 
verboten (sein) 
Eigentümer, der, - 



Wohnformen. Sehen Sie die Fotos an. 
Lärmen im Treppenhaus ist verboten. 

Lärmen imTreppenhaus ist verboten. 

Rauchen im Kurs ist verboten. 

Das ist mein Haus. Ich bin der Eigen- 
tümer. 
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latz, der, "-e Jlüa^U » Uä Der Spielplatz ist nur für Kinder. 

a . ar% u vui Das Bett ist im Schlafzimmer. g 

tSeix. das, -en g, 

Fuß der "-e Fußball spielt man mit den Füßen. 

Japaner/in, der/die, -/-nen VgH^ Takeschi istjapaner. j / 



Station, die, -en 



3er':sfsfoilder 

Beruf, der, -e 

Material, das, PL: Materialien 
Lehrbuch, das, "-er 

Tätigkeit, die, -en 
Sprvshmstitut, das, -e 
Stunde, die, -n 
Unterricht, der, * 
■ abends 
lest 

Spaß, der, "-e 
•fremd 

isahnhof, der, "-e 
Kaufhaus, das, "-er 
Theater, das, - 
, Woche, die, -n 
Biblio thek, die, -en 



Ulli 



Mein Beruf? Icli bin Deutschlehrerin 

Material im Kurs: Lehrbuch, Heft, 

Wörterbuch ... 

Das Lehrbuch heißt studio d. 



Tätigkeiten im Kurs: Deutsch sprechen, 

Texte lesen, Wörter lernen ... 

Sie lernt Deutsch in einem Sprachmstitut. 

Sie hat jeden Tag vier Stunden Unter- 
richt. 

Die Lehrerin hat jeden Tag Unterricht. 

Abends mache ich meine Hausaufgaben. 

Ihr Job an der Universität ist nicht fest. 

Der Unterricht macht Spaß. 

Sie mag fremde Kulturen. 

Die Studenten machen oft Projekte. 

Im Bahnhof steht jetzt kein Zug. 

+ Was kommt im Theater? - Shakespeare. 

Die Woche hat sieben Tage. 

Sie liest Bücher in der Bibliothek. 



Seminar, das, -e 
am Anfang 
alles 



Im Seminar sind auch Studenten aus 
Polen. 

Am Anfang war alles fremd. 
Am Anfang war alles fremd. 



Thamen und Texte 

Thema, das, PL: Tlitmen 
regional 

Hand (jdm die Hand geben), 
die, "-e 

Tradition, die, -en 
küssen 

Bekannte, der/die, 
PL: Bekannten 

formal 

neutral 

Firma, die, PL: Firmen 
populär 

Verabscliiedrfng, die, -en 
Liebe... (Anrede im Brief) 
Buchstabe, der, -n 
Autoschild, das, -er 
Lösung, die, -en 
s Ergebnis, das, -se 



Ii 
• -'s" 



) - 
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UnserThemaheute: Berufsbilder. 

Es gibt regionale Unterschiede.; 

In Deutschland gibt man zur Begrüßung 
oft die Hand. . — - 

In Frankreich küsst man Bekannte. 
In Frankreich küsst man Bekannte. 

„Sie" ist offiziell, formal und neutral. 
„Sie" ist offiziell, formal und- neutral 
Er arbeitet bei einer Autofirma. 



Eine Verabschiedung: Auf Wiedersehen. 

„A", „b" und „c" sind Buchstaben. 

Die Schweiz hat das Autoschild CH. 

die Lösung = die Antwort ist richtig 

das Ergebnis: Hamburg gege n Rostock: 
1:2 



'Se-ibstevaluation: Wartschatz - Grammatik - Phonetik 



Begriff, der, -e 
gar kein 



Samstag, der, -e 



umziehen, umgezogen <lu (j* (JjaJlj/JjÄJ ? (jioij/ (Jiiil 
ausgehen, ausgegangen ^uil/^jjiSj ? o jln/ajli 

wissen, germisst alx ]J j»lc- 



+ Fahrst du Auto? - Nein, ich habe gar 
kein Auto. 

Hast du am Samstag Zeit? 

Wir haben eine Wohnung in Stuttgart. 

Wir ziehen um. 

Am Samstag geht sie aus. 

Weißtduschon? Wirhabenjetzt ein Autc 



Freitag, der, -e 
kaputt 

•. unterstreichen, unterstrichen 
Teil, der, -e 
Quiz, das, - 



Ding, das, -e 



Möbelstück, das, -e 
normal 

Radioprogramm, das, -e 
Küclienduell, das, -e 
Märch en, das, - 
Hörspiel, das, -e 



J 



Dokumentation, die, -en (JJUjJI 4-C. j < \-> « ,Jjj^J 

Talkshow, die, -s *\ jVI (J-Uil t^J^j^ gr«^ Jf 



Videostation 1 

Millionenstadt, die, "-e 
weltbekannt 



Fer ien, PI. 
Wintersport, der, - 
Hafen, der, "- 
Industrie, die, -n 
Export, der, -e 
Import, der, -e 
Notiz, die, -en 
Alter, das, - 
Soziologie, die, * 
Auslandsgermanistik, die 
ca. ( circa) 



" ' ' •••• ^ 



Hast du am Freitag Zeit? 

Der CD-Spieler ist kaputt. Wir können 
keine Musik hören. 
Unterstreichen Sie die Nomen. 

Der Teil ist unterstrichen. Frag danach. 



Dinge im Kurs: Hefte, Bücher, Stühle ... 

Tische und Stühle sind Möbelstücke. 

Die Betonung ist normal oder markiert. 

Das Radiöprogramm von heute: Musik 
aus China. 



Hamburg ist eine Millionenstadt. 
Der Eiffelturm ist weltbekannt. 
Wir machen Ferien in den Alpen. 

Der Hafen in Hamburg ist groß. 



Machen Sie Notizen. 

Ihr Alter? Ich weiß nicht, 36? 

Peter studiert Soziologie und Auslands- 
germanistik, 

Peter studiert Soziologie und Auslands- 
germanistik. 
Sie ist ca. 36 Jahrealt. 



Rathaus, das, "-er 
gründen 
§3. Nachmittag, der, -e 
SpQrtstudio, das, -s 



Das Rathaus in Jena ist sehr alt. 

Er hat 1644 die Universität gegründet. 

Am Nachmittag lernt er Deutsch. 

Ich war am Nachmittag im Sportstudio. 



so 

rn 
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an • 



ermme 
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Termin, der, -e 
. Zeäangabe, die, -n 
Zeit, die, -en 
Uhrzeit, die, -en 
Wochentag, der, -e 
verabreden (sich) .ic ja ^Ac (jiiyjjijl ^2c\ Jh/^c\Ji 



ens schuldigen 



Ich habe einen Teriuin um 14 Uhr. 

Ordnen Sie bitte die Zeitangaben zu. 

* Die Zeit? - Neun Uhr. » , 

Zeitangaben machen; Uhrzeiten und 
Wochentage 

Zeitangaben machen: Uhrzeiten und 
Wochentage ; - 

Termine machen und sich verabreden 

Entschuldigen Sie, ich bin zu spät. 



Verspätung, die, -en J*" 

trennbar J 6^ ■ 

anrufen, angerufen IiSuIa J^^V<J*-oül 

aufstehen, : aufgestanden A^ij/Jai/ua l jL pa$V(_>«$j 



Der Airbus hat Verspätung. 
Das Verb „umziehen" ist trennbar: 
Ich rufe Klaus heute an. ; 
Karl steht um sechs Uhr auf. 



öforaaiten 

i ' wann 

Leid tun (etw. jdm) 

Stau, der, -s 

es 

später 

Montag, der, -e 
Dienstag, der, -e 
Mittwoch, der, -e 



LT" 



Wann kommst du zurück? 

Tut mir Leid, ich komme etwas später. 

Tut mir Leid, ich stehe im Stau und 

komme später. 

Es ist schon fünf Uhr. 

Tut mir Leid, ich stehe im Stau und 
komme später. 

Montag und Dienstag sind Wochentage. 



ÜlAÜI Montag und Dienstag sind Wochentage. 



Der Deutschkurs ist am Mittwoch und am 
Donnerstag. 



m 

3' 
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Donoerstag, der, -e 
Freitag, der, -e 
Samstag, der, -e 
Sonntag, der, -e 
Umgangssprache, die, -n 
Frühstück, das, * 
Mittagessen, das, - 
Abendessen, das, - 
morgens 
halb 

Viertel vor 

Viertel nach 

kurz vor Mjju 

kurz nach 

Null, die, -en 
Mitternacht, die, * 
nachts 

is spät 

'': Wieviel...? 
Uhr, die, -en 
Wie spät ist es? 



4 r i 



-1 ,. 



Der Deutschkurj ist am Mittwoch und am 
Donnerstag. 

Am Samstag haben wir keinen Unter- 
richt. .. 
Am Sonntag auch nicht. j 

Uhrzeiten: offiziell und in der Umgangs- 
sprache : , 
Frühstück ist um sieben Uhr. 

+ Wann gibt es Mittagessen? - Um halb 
eins. 

Abendessen ist um acht Uhr. \ 



J£. ' V ■ - Ja, das Cafe ist morgens geöffnet. 

. "<= + Entschuldigung, wie viel Uhr ist es? 

- Halb drei. 

+ Wie spät ist es? - Es ist Viertel vor fünf. 



*3i 



VI 



UJ 



+ Wie viel Uhr ist es? - Viertel nach vier. 
Es ist kurz vor zwölf 
Es ist kurz nach sechs. 



S2 

m 
et 



Null Uhr = Mitternacht 
Null Uhr = Mitternacht i 
Nachts schlafe ich. 

+ Wie spät ist es jetzt? - Viertel nach zehn. 
+ Wie viel Uhr ist es? - Es ist kurz vor sechs. 
Hast du eine Uhr? 



-Tagesablauf und Termins 
Tagesablauf, der . -e 
ä§ zu zweit 

frühstücken 
ausgehen, ausgegangen 
gehen ( i), gegangen 
Mittagspause, die, HB 



+ Wie ist dein Tagesablauf? 

-Ich stehe um acht Uhr auf, dann ... 

Arbeiten Sie zu zweit. 

Samstags frühstückt Ellen im Cafe. 

Ich gehe am Samstag aus. 

Sie geht um elf Uhr schlafen. 

Die Mittagspause ist von 12 bis ein Uhr. 



ES 



G3 



abends 
um 

2 Q SprachsckcTteji, der, - 
Schatten, der, - 
erzählen 

m 

Echo, das, -s 
ach so 
20 Ende, das, -n 
2 13 vorbereiten 

Anrufbeantworter, der, - 

von (jdm) 

zweimal 

Sprechzeit, die, -en 
Allgemeimnadizin, die, * 



alfi I Ja 



Abends lerne ich. 

Der Kurs beginnt um zehn Uhr. 

Sprachschatten: Ihr Partner erzählt - 
Spielen Sie Echo. 

Ihr Partner erzählt. 

Sprachschatten: Ihr Partner erzählt - 
Spielen Sie Echo. 

+ Ich gehe heu te aus. -Ach so, du gehsi 

Wörter mit „k" und „g" am Ende 

Wii: bereiten den Dialog zu zweit vor. 

Auf dem Anrufbeantworter sind drei 
Anrufe, 

Hören Sie den Anrufbeantworter vor 
Dr. Glas. 

Hören Sie den Dialog zweimal. 

Am Mittwoch hat Frau Dr. Blum keine- 
Sprechzeit. 

Frau Dr. Blum ist Ärztin für Allgemei: 
medizin. 



Sprechstunde, die, -n 
20 Ausländeramt, das, "-er 
Ausländer, der, - 
Amt, das, "-er 

Einwohnermeldeamt, das, 
"-er 

Aufenthaltsgenehmigung, 

die,-en / "' ' 

Visum, das, PL Visa 
Passfoto, das, -s 
melden 

Mietvertrag, der, "-e 

kompliziert 

speziell 



Am "Dienstag hat Dr. Alt Sprechstund* 
von neun bis 13 Uhr. 



Ausländer brauchen eine Aufenthalts] 
genehmigung. 



Eine Wohnung meldet man beim 
Einwohnermeldeamt. 



Sie brauchen ein Visum und drei 
Passfotos. 

Sie brauchen ein Visum und drei 
Passfotos. 

Die Wohnung muss man beim Ein w< 
nermeldeamt melden. 
Halsen Sie schon einen Mietvertrag F 
die Wohnung? 

Die Aufgabe ist nicht kompliziert. 
Es gibt spezielle Regeln für Auslände 



fer-iliiliie machen 

Praxis, die, PI: Praxen 

hätte gern 

■ »Krankenkasse, die, -n 

AOK ( Allgemeine 
Qrtshrankenkasse) 



(, 3u»aul (jj.nl.jS a£^ü 
^^\\ a£ jZ AOK 



nächster, nächstes, nächste 

Woche, die, -n 

da 

Auf Wiederhören i 
Beruf, der, -e 
, telefonieren (mitjdm) 
Autobahn, die, -en 
Stunde, die, -n 

sogegen 
Anruf, der, -e 
Gute Fahrt! 

*i«r abredungen 
* Verabredung, die, -en 
• |£ gehen (2): Das geht (nicht), 
schwimmen, geschwjg&ainen 
treffen, getroffen (sich) 
Abend, der, -e 
Kino, das, -s 
Zirkus, der, -sc 
tschüss 
Bis dann! 
Park, der, -s 



(U1a) „Ulli 



4_i£UilA ä*_J4*L« 
Lailui 



Hier ist die Praxis Dr. Meyer. i 
Ich hätte gern einen Termin.; 
Die AOK ist eine Krankenkasse. 
Die AOK ist eine Krankenkasse. 

Nächste Woche kann ich nicht. Geht es 
auch morgen? . , 

Nächste Woche kann ich nicht. Geht es 
auch morgen? 

Am Montag? Nein, da kann ich nicht. 

Am Telefon: Auf Wiederhören. 

Mein Beruf ist Lehrer. 

Ich telefoniere gern mit Klaus . 

Herr Strunz is t auf der Autobahn bei 
Leipzig. 

Sie kommt in zwei Stunden - so gegen 
elf Uhr. 



Sie kommt in zwei Stunden - so gegen 
elf Uhr. 

Ich erwarte einen Anruf. 

+ Ich muss nach Frankfurt. - Gute Fahrt! 



Morgen habe ich eine Verabredung mit 
Julia... 

Gehen wir ins Kino? - Nein, das geht 
heute nicht. 

Gehen wir heute schwimmen? 

+ Treffen wir uns am Mittwoch? 

-Ja, das geht. " 

+ Gehen wir heute Abend ins Kino? 

- Das geht nicht. 

+ Gehen wir heute Abend ins Kino? 

- Das geht nicht. 

Am Sonntag gehen wir in den Zirkus. 

Zur Verabschiedung sagt man „Tschüss! " 

Zur Verabschiedung sagt man auch 
„Bis dann". 

In der Mittagspause geht Rolf in den Park. 



Disko, die, -s 



(>aä^ Jenny geh t am Samstag in die Disko . 



Palt verabreden - ein Rollenspie! vorbereiten 
[iollenspiel, das, -e 



Zahnarzt/ ärztin, der/die, 
"-e/-nen 

nach Vereinbarung 
Morgen, der, - 
Kinobesuch, der, -e 
Besu ch, der, -e 
Mittag, der, -e 
Sitten, gebeten (um elw.) 
frei haben 

vorschlagen, vorgeschlagen 



Mchnev 
zustimmen 
Ausrede, die, -n 
warten 

-Stadtplan, der, "-e 
Zug, der, "-e 
Wecker, der, - 
kaplitt 

vergessen, vergessen 
28$; systematisch 

j , lyrisch 

Konjugation, die, -en 
Panne, die,-n 
einfach 



jlWn / jjajjl 

2isnbare Verben, Verneinung 



Arbeiten Sie zu zweit und bereiten Sie ein 
Rollenspiel vor. 

Ich sehe nicht gern zum Zahnarzt. 



Termine bei Dr. Müller gibt es nur nach 

Vereinbarung. j 

Es ist früh am Morgen. Ich brauche einen 

Kaffee. 

+ Wie war der Kinobesuch? 

- Der Film war gut. 

Tante Hilde kommt zu Besuch. . 

Mittag = zwölf Uhr. 

um einen Termin bitten 

Haben Sie am Mittwoch einen Termin 
frei? ; 
Einen Termin vorschlagen: Geht es am 
Freitae? 



Einen Termin ablehnen: Tut mir Leid, 
das geht nicht. , . ; 
Zustimmen: ja, das passt gut. 

Eine Ausrede: Tut mir Leid, mein Auto 
war kaputt. 

Wir warten seit zehn Uhr. 

Ich habe einen Stadtplan von Köln. 

Der Zug hatte zehn Minuten Verspätung. 

Entschuldigung, aber mein Wecker ist 

kaputt. ; 
Entschuldigung, aber mein Wecker ist 

kaputt. 

Tut mir Leid, ich habe den Termin 
vergessen. 



Die Konjugation von „sein : 
ich bin, du bist, ... 

Wir hatten eine Panne. Das Auto ist jetzt 
kaputt. 

Sie hatte einfach kein Glück. 



einkaufen 



aru'angen, angefangen 
mitkommen, mitgekommen 
absagen 



+ Was kaufst du ein? 

- Cola, Kaffee und Tee. 

+ Wann fängt die Schule wieder an? 
-Am Montag. 
+ Kommst du mit ins Kino? 

- Nein, das passt mir nich t. 
Der Lehrer sagt den Kurs heute ab. 



-teifcpläne und Pünktlichkeit 
Zeitplan, der, "-e 
Pünktlichkeit, die, * 
.Plan, der, "-e. 
Ubitngszeit, die, -en 
oft 

besser als 

pünktlich * unpüni; 
beantworten 

Party, die. -ä 



denken, gedr.ch: 
Deutsche, der .dir 
glauben 
Barm, die en 
Fahrplan, der, "-e 
meiste sis 



manchmal 

fast 



erst 



imrepaer m. _~e: z.-. 
-/-nun 



Ja j; ja a 5 (Jj^9^ 
4 lia 



Machen Sie einen Zeitplan: Wann lernen 
Sie Deutsch? ( 

Machen Sie einen Plan für jeden Tag. 
Übungszeit heute von zwölf bis zwei 
Ich mach e o f t Fo tos . 

Kurz üben und oft üben ist besser als viel 

lernen an einem Tag. 

Er ist nie pünktlich, er ist immer zu spät. 

Beantworten Sie bitte die Fragen. 

Am Samstag gehe ich zu einer Party. 



Ich liebe dich. Ich muss immer an dich 
denken. 

Sind die Deutschen so pünktlich? 

Ich glaube, Hans und Ute passen nicht 

zusammen. 

die Bahn = Zug 

+ Wann kommt der Zug? 
- Es steht im Fahrplan. 
Meistens kommt er pünktlich. 

Der Zug hat manchmal Verspätung. 

Die Lehrerin ist fast immer pünktlich. 



Der Kurs beginnt heute erst um zehn. 



Das ist genauso wichtig. 

Franzosen, Deutsche, Polen sind 
Europäer. 



ihn isgan 
Suppe, die, -n 



Wir essen heute Suppe. 



Fest, das, -e 
August, der, * 



Yoga, das, 



Klasse, die, -n 
joggen 



An meinem Geburtstag mache ich ein 
Fest. ; 
Der August war sehr heiß. I 



Die Klasse ist groß: 22 Studenten. 
Sie joggtjeden Tag drei Kilometer. 



Orientierung 

Weg, der, -e 
i Verkehrsmittel, das, 
unter 
neben 
vor 
hinter 

Ordnungszahl, die. 



JA 



r 

i. äla> 



nach dem Weg fragen 
Verkehrsmittel: Zug, Fahrrad ... 
Deine Brille liegt unter der Zeitung. 
Die\Tasche liegt neben dem Regal. 
Die Lehrerin steht vor der Tafel. 
Der Stuhl steht hinter dem Tisch. 



i Vi J ,h j|j&VI Ordnungszahlen: erster, zweiter, 



ä rbeiten in Leipzig 

Veriagskaufmann/-frau. 

der/die, "-er/-en 

Vciiqgshaus, das, ~-er 
Verlag, der, -e 
fi Viertelstunde, die,-r: 
Straßenbahn, die, -e:: 
Aldi 

Hajrptbahnliof, der. -e 

Bahnhof, der, -e 

! halbe, halbe, halbe 

Buchhandlung, die. -er. 

Stadtzentrum, das, 
PL: -Zentren 



jJlj J J o/^jb Frau Fiedel arbeitet als Verlagskauffrau. 



4x-Loi £_>J 



Cornelsen ist ein Verlag für Schulbücher. 

Sie fährt eine Viertelstunde mit dem Zug. 

Die Straßenbahn fährt bis 23 Uhr. 

+ Wo kaufst du ein? - Oft bei Aldi. 

Ich fahre mit dem Zug bis Frankfurt 
Hauptbahnhof. . 
Der Bahnhof ist neu. 

Er fährt eine halbe Stunde zur Arbeit. 

In der Buchhandlung gibt es nicht nur 
Bücher. 

Die Buchhandlung ist im Stadtzentrum. 



Stadiverkehr, der, * 
Wortfeld, das, -er 
Hotel, das, -s 
zu Fuß gehen 
Bus, der, -se 
U-Bahn, die, -en 
Sprachkurs, der, -e 

im Vsriagshaus 
Etage, die, -n 
tt Erdgeschoss, das, -e 
unten 

Empfang, der, * 
Kantine, die, -11 



4jji4Ü (JaJj CS 



74 



on!me 

Redaktion, die, -en 

Redakteur/in, der/die, -e/-nen 

Konforenzraum, der, "-e 

t , Marketing, das, * 

€h?f/in, der/ die, s/-nen 

ff Werbung, die, * 

/Abteilung, die, -en 

Personalabteilung, die, -en (j^- 0 

Sekretariat, das, -e 

Parkplatz, der, "-e 

Vertriebsleiter/in, der/die, 
-/-neu 

' Feld, das, -er 



LäJl Je- jjjU* ■ 



Sammeln Sie Wörter zum Wortfeld 
.Stadl*. 

Er. Stadtzentrum gibt es viele Hotels. 

Herr Bohn geht zur Arbeit zu Fuß. 

Alina fährt mit dem Bus zum Kurs. ■ 

In Berlin gibt es eine U-Bahn. I 

Der Sprachkurs fängt am Montag um 
neun Uhr an. 



Das Haus hat vier Etagen. 



Das Institut ist im Erdgeschoss. 

Unten, im Erdgeschoss, ist der Empfang. 

Fragen Sie am Empfang. 

Die Sekretärin isst in der Kantine. Der 
Chef auch. 



+ Bist du online? 

- Nein, mein Computer geht nicht. 
Diefledaktionen sind in der ersten Etage. 

Die Redakteure arbeiten am Computer. 



Der Chef ist in der dritten Etage im 
Konferenzraum. 

Der Verlag macht Werbung für das Buch. 

Die Marketing-Abteilung ist in der 
zweiten Etage. 



Bitte melden Sie sich im Sekretariat an. 
Der Parkplatz ist hinter dem Verlagshaus. 



(J-a-« ? (JEä Kreuzen Sie injedem Feld Zahlen an. 



Are mein Terminkalender? Präpositionen + Dativ 
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Handtasche, die, -n 
ha.it, kälter, am kältesten 
heiß 



. TertnlHkalendei; der, - 
K alander, der, - 
Wand, die, "-e 
hangen, gehangen 

'kgeu. gelegen ^Jaj^^Jaj ^ jLh/r 
IVlonitor, der, -e 
CD-ROM, die,-s 
Drucker, der, - 
Tastatur, die, -en 
, Maus, die, "-e (Computer) 
Theaterkarte, die, -n 
Autoschlüssel der, - 
Brille, die, -n 



o jUäj 



ö=>WJ-=>- 



Ich notiere den Termin im Kalender. 
An der Wand sind Fotos aus dem Urlaub. 
Das Bild hängt an der Wand, i . 



Das Buch lieg t auf dem Tisch. 



Der Computer ist alt, der Monitor aber ist 

neu. j .v -"5 

Das ist eine CD-ROM auu Deutschlcrncn. 

Der Drucker hat kein Papier. 

Ich finde das „n." nicht auf der Tastatur. 



+ Wo sind die Theaterkarten? 
- In der Tasche. 

Ich finde che Autoschlüssel nicht! 
Ich brauche eine neue Brille, \ 



Die Handtasche ist auf dem Stuhl. 
Brr- ist das kalt! 
Der Tee ist sehr heiß. 



Ttnmne machen 
Telefonat, dm, -e 
Mai, der, * 
Geburtstag, der, -e 
geboren (sein) 
Geburtstagshalendei; der, 



ü!>Ll<s jIjc-I j^Jjäj 



Im Mai ist es meistens nicht sehr heiß. 

Zu meinem Geburtstag mache ich eine 
Party. 

Ich bin am 1. 10. 1982 geboren. 



Die ;5tadt Leipzig 
1 Thema, das, PL: Themen 
besuchen 
Großstadt, die, " e 



»jlo^jb ,Jjjj/Jj 



Das Thema heute ist „Wörter lernen". 
Wir besuchen Dresden im Mai. 
Leipzig ist eine Großstadt mit Tradition. 
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Tradition, die -en 

atatl finden, stattgefunden 

M$sse, die, -n 

berühmt 

Dichter/in, der/ die, -/-iien 
Komponist/in, der/die, -en/-nen 
Kantor, der, -en 
Kirche, die, -n 
dirigieren 
Industrie, die, -n 
Aqnäel, der, "■' 
g<f nzer, ganzes, ganze 
Welt, die, -en 
Besucher/in, der/die, -/-nea 

Geschäft, das, -e 
einladen, eingeladen 
bummeln 
Musikfan, der, -$ 
Sinfonie, die, -n 
Geimuidhaus, das, "-er 
Miirz, der, * 
Buchmesse, die, -n 
Tipp, der, -s 
wenn 
zählen zu 
Kinofilm, der, -e 



4 u» Vi iSl | ool VjU 



LaAic. 
A<a i <a (_j^> Jüü 



Leipzig ist eine Großstadt mit Tradition. 

Heute findet der Deutschkurs nicht statt. 

Leipzig ist auch eine Messestadt. 

Goethe ist sehr berühmt. 

Schiller war Dichter. 

Bach war Komponist und Kantor. 

Bach war Komponist und Kantor! 

Welche Kirche steht in Köln? t . ■ '\ 

Sie dirigiert ein Bach-Konzert im 
Gewandhaus. i 



Hier studieren Studenten aus der ganzen 
Welt. ! ' 

Hier studieren Studenten aus der ganzen 
Welt. 

Besucher kommen aus der ganzen Welt. 



7a 



Üiaiuiäfjati 

Medizin, die, -en 



Im Stadtzentrum gibt es viele Geschäfte. 
Ich möchte Sie zu einem Kaffee einladen. 
Komm, wir bummeln durch Leipzig! 



Die Sinfonien von Beethoven sind fantas- 
tisch. 



+ Wann ist die Messe? - Im März. 

Wir fahren zur Buchmesse nach Leipzig. 



Wenn Sie Leipzig" besuchen, fahren Sie 
mit dem Zusj. 



Der Kinofilm beginnt um 22 Uhr. 



Sie studiert Medizin. 



3 

I 
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Krankenhaus, das, "-er 

S-Bahn, die, -en 

iJiü-IUinik, die, -en 

Gezvandhansorchester, das, - 
Taxi, das, PL: Taxen 
Dezember, der, * 
Feiertag, der, -e 
Karfreitag, der, -e 
Ostermontag, der, -e 
Pfingstmontag, der; -e 
l ag der deutschen Einheit 



. 1 i lUjqlQ 



JjVI öji^. 



Ich besuche ihn im Krankenhaus: 
Sie fahren mit der S-Bahn zur Arbeit. 

+ Welches Krankenhaus? ■ 

- Die Uni-Klinik. ) 

t ■ . 

Fahren wir mit dem Taxi zur Oper? 

Im Dezember ist es meistens kalt. 

Der 3. Oktober ist in Deutschland ein 
Feiertag. |. ;. 



AjjuJVI fjifj j£j der 3. Qktober 



iSerufe 



Mm 



Tätigkeit, die, -en 
Statistik, die, -en 

Was machen Sie beruflich? 
beruflich 

-Bankangestellte, der/ die, -n 

Automechaniker/in, 

der/ die, -/-nen 

Programmierer/in, der/die, 
-/-nen 

Kellner/in, der/ die, -/-neu 
Taxifahrer/in, der/die, -/-nen 
Krankenschwester, die, -n 
Bäcker/in, der/ die, -/-nen 
arbeiten (als) 
bringen, gebracht 



•' -J ) > - 

Werten Sie die Statistik aus. 



0/ jUk 



+ Was machen Sie beruflich? 
- Ich bin Lehrerin. 

Clara arbeitet in einer Bank. Sie ist Bank- 
angestellte. ? •: 
Er arbeitet bei VW. Er ist Au tömechaniker. 



Peter arbeitet bei IBM. Er ist Program- 
mierer, j ■ 

Sie arbeitet in einem Cafe. Sie ist 
Kellnerin. 

Sie ist Ärztin, aber sie arbeitet als Taxi- 
fahrerin. I 
In dein Krankenhaus arbeiten .Viele Ärzte 
und Krankenschwestern. i 
Morgens gehe ich immer zum Bäcker. 

Dr. Götte arbeitet als Programmierer. 

Bringen Sie mich zum Bahnhof. 



Geld, das, -er 


J ji; 


Karl verdient sein Geld als Informatiker. 


ü.äB!.s UäaU B atiCI^Sälcefi 








'. : . .•: _ | 


i- 

r - ■' ' 


Endung, die, -en 
-/nen 

Hausniann/-frau. ±~: iir. 
"-er/'-en 


> S/ 3 aj a a 

^ Vs- 1 j 


Feminine Berufsbezeichnungen haben 
meistens die Endung „-in". ; 
Krankenpfleger arbeiten oft in Kranken- 
häusern. . ' 
Olaf geht nicht arbeiten, er ist Haus- 
mann. 


tun, getan 




Es gibt viel zu tun. 


reparieren 


r\ \ * * 1 y 1 ■■ ■ 1 


uti /itULunicciiaiiiixci l epai lei c rt.ucos. 


unterrichten 


joy (ja jj 


Die Lehrerin unterrichtet Deutsch. 


verkaufen 

Schuli, der, -e «i'ie, 
Werkstatt, die, "-en 
schneiden, geschnitten 




Herr Scholz ist Verkäufer. Er verkauft 
Schuhe. |* 
Herr Scholz ist Verkäufer. Er verkauft 
Schuhe. 

Mein Auto ist kaputt. Es ist in der Werk- 
statt. 

Ein Frisör schneidet Haare. 




Haar, das, -e 


— . 


Hilil x l iac*l bciilicm-t. l ji ±ciclx t. . 


Schuhgeschäft, das, -e 
Computerprogramm, das, -e 




Herr Scholz arbeitet in einem Schuh- 
geschäft. ' ,. 
Das Computerprogramm ist nicht teuer. 


untersuchen 




TPtn Ar7f nnfprsiirht Patienten 


Patient/in, der/die, -en/-nen 




Fin Ai~7t i in f erstirbt Patienten 


Frisorsalon, der, -s 




rnV i c f- TTi-icot nnH 1t a t pinpii PH 'vfSrsaloil 
F ,1 1SI rlwUl U1J.U. HdL CUiCll jl iwui oatun> 


Mechaniker/in, der/die, 
-/ -nen 




Die Maschine ist kaputt. Die Mechanikerin 

1 CUcU 1C1 L MC 


Maschine, die, -n 

Verkäufer/in, der/ die, 
-/-nen 




Die Maschine ist kaputt. Die Mechanikerin 
repariert sie. 

Der Verkäufer ist unfreundlich. 


Ding, das, -e 


J . 1„ e **, 


T*"h c/^Iip r\\f* PlintTp so wie sip sinrl 

ICH &CJ.JLC U.1C i— 'HJLgC J\J vv jiv- Juiu. 


Visitenkarte, die, -n 


** Ii i ai 1_ 1 




Firma, die, PL: Firmen 


A C . *'. 
<U Uil 


4- "\A'n nrlipirpn Sip? — Rpi dpi" Pirma PST 


ü bergeben, übergebe n 


a 1 Ii II y ->h>l 


U Dei ÖCOcIl OlC 1111 U V ül LC IJLIN. CLL LCil. 



^ tauschen (J.\('huYJ, 
Software-Lösung, die, -en jJj Cjäj.uili (jjj^ia jD (_J 
Losung, die, -en (J. 



Tauschen Sie die Visitenkarten. 



Es gibt keine Lösung für das Problem. 
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JVoufl Berufe 

Call-Center, das, - 

Kollege/Kollegin, der/die, 
-n/-nen 

sitzen, gesessen 

' beraten, beraten 

Kunde/Kundin, der/die, 
-n/-nen 

J informieren (jdn) 

Flugzeit, die, -en 

reservieren 

Flugticket, das, -s 

freundlich 
leicht (1) 

Arbeitszeit, die, -en 
flexibel 

Wochenende, das, -n 
wenig 

Tochter, die, " 
Haushalt, der, -e 
stundenlang 
allein 
stimmen 

Fitness-Studio, das, -s 
Trainer/in, der/ die, -/-neu 
leiten 



Das ist mein Kollege / meine Kollegin. 
Wir arbeiten zusammen. ; V 

Herr und Frau Schmidt sitzen im Cafe. 

Pia arbeitet in einem Call-Center und 

muss Kunden beraten. 

Der Frisör hat viele Kunden. ! 



Sie informiert die Kunden über Flug- 
zeiten. 

Sie informiert sie über Flugzeiten und 

reserviert Flugtickets. 

Sie reserviert Flugtickets für ihre Kunden. 



j. biaj 

4j]jj-a (JLaC-l 
CjL&Lujj ClllcLoJ 



Unser Lehrer ist immer freundlich. 

Dif se Aufgabe ist nicht schwer, sie ist 
leicht. 

Die Arbeitszeit ist von neun bis 17.30 Uhr. 

Unsere Arbeitszeit ist flexibel.; 

Am Wochenende schlafe ich viel. 

Am Wochenende muss ich oft arbeiten 

und habe wenig Zeit. 

Im März heiratet meine Tochter. 

Wir machen den Haushalt zusammen. 

Meine Tochter telefoniert stundenlang. 

Ich habe keine Freunde. Ich bin oft allein. 

8 mal 7 ist 56. Ja, stimmt. 

Silke ist Trainerin in einem Fitness-Studio. 

Silke ist Trainerin in einem Fitness-Studio. 

Sie leitet das Studio seit sechs Monaten. 



Aerobic-Kurs, der, -e .. ^JJ^' * JJ- 

Mitglied, das, -er 



organisieren 
Animateur, der, -e 
Club, der, -s 
Chance, die, -n 
Showprogramm, das, -e 
planen 

Kavfmann/Kquffraii, der/dk, 
!'!.: Kaufleute 

Flugzeug, das, -e 

aie 

Fabrik, die, -en 
Tier, das, -e 
früh 

Hand, die, "-e 
/erdienen 

Arbeitslosigkeit, die, * 
arbeitslos 

Arbeitsagentur, die, -en 
Suche, die, -n 
Arbeitsmarkt:, der, "-e 
Arbeitslose, der/ die, -n 

aaszxiammer 

Ferien, PI. 
Sohn, der, "-e 
Kindergarten, der, ' 
bringen, gebracht 
abholen 



L T_ - rit- 
te b ba 

* 1 ' a a 



Sie muss die Mitglieder beraten und die 
Kurse organisieren. 

Sie muss die Mitglieder beraten und die 
Kurse organisieren. ;■ 
Sie arbeiten als Animateure in einem 
Sportclub in Spanien. 



Das ist unsere Chance! Da können wir viel 
Geld verdienen. 

Wir müssen das Showprogramm noch 
organisieren. 

Sie ist f ehrerin. Sic plant ihren Unter- 
richt abends. 

+ Was machen Sie beruflich? ; ! 
- Ich bin Kauffrau in einem Verlag. 

Wir fliegen mit dem Flugzeug von Berlin 
nach Tallinn. j 
Man soll nie nie sagen. 

Er arbeitet in einer Fabrik. 

Sie arbeitet im Zoo mit Tieren. 

Heute fangen wir früh an, morgen spät ... 



iJaxII (je aJLLc. 



a\Uc 

(JLiiai <Wa j_j 



Peter gibt der Chefin zur Begrüßung die 
Hand. i 
Das ist ein guter Job und man verdient 
viel Geld. 

Viele Menschen haben keine Arbeit. 

Die Arbeitslosigkeit ist hoch. 

Paul hat keine Arbeit. Er ist arbeitslos. 

Die Arbeitsagentur hilft bei der Suche 
nach Arbeit. 

Die Arbeitsagentur hilft bei der Suche 
nach Arbeit. 



Arbeitslose bekommen Geld von der 
Arbeitsagentur. 



Wir machen Ferien zu Hause, i 
Sie haben zwei Söhne, Raifund Michael. 
Ihre Kinder sind im Kindergarten. 
Sie bringt ihre Kinder um acht Uhr. 
Mein Freund holt mich nach dem Kurs ab. 



Fußbcältraining, das, -v 
Training, das, -s 
~ fernsehen, ferngesehen 

*• ^rtikelifvörtar im Akkusativ 
Bruder, der, " 
fioffer, der, - 
einpacken 

(| Berufstätige, der/die, -n 
t , 

Jbungen 

-Mechaniker/in, der/die, -/neu 
Arbeitsplatz, der, "-e 
Titel, der, - 



• -- _^ g - — '-■ — ' 



3/ ;t ui 



3/^1^ 



Jeden Samstag gehe ich zum Fußball- 
training. 

Das Training beginnt um 19.30 Uhr. 

Mein Tagesablauf: Schule, Hausauf- 
gaben, fernsehen, schlafen. ! 



Ich habe zwei Brüder: Florian und Klaus. 

Wir machen Urlaub. Wir müssen noch 

die Koffer packen. 

Ich packe meine Bücher ein. f , 

Hanna hasst Hausaufgaben. 

Viele Berufstätige lieben ihren job. 



Ich bin Mechaniker und meine Freundin 
ist Programmiererin. 



Sein Titel ist Dr. med. 
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Ch ejarzt/ ärztin, der/ die, 
"-e/-nen 

privat \ 
Lieblingsberuf, der, -e 
• Stelle, die, -n 



£.LlLI S/(JjjJJ_J 

4 ä j jj j 



jung, jünger, am jüngsten <nVI/ jau^l/A^l uä->-o 
Elelttriher/in, der/die, -/-neu e/,_JUj^£k 
Schere, die, -n ' (_j^aS-a 



Er ist Chefarzt in einem Krankenhaus in 
Tübingen. 

Wir arbeiten zusammen und wir machen 
auch privat viel zusammen. 



Er sucht eine Stelle in einem Verlag, 
jung * alt . . ? 

Der Elektriker repariert die Lampe. 
Ich brauche eine Schere und etwas Papier. 



Berlin sehen 



durch 

Reise, die, -n 
vorbei 



J 



Wir fahren durch die Stadt. 

Die Reise nach Berlin war sehr schön. 

Der Bus fährt an der Universität vorbei. 



wollen 



Wir wollen Berlin besuchen. 



iftfeit dtsp Linie 100 durah BeHin 

Linie, die, -n 
^-Exkursion, die, -en 

Bissplan, der, *-e 
/ Haltestelle, die, -n 
s Programm, das, -e 

Regierung, die, -en 



,j Viertel, das, - 
Parlament, das, -e 
$r besichtigen 

Flohmarkt, der, V 
Hit, der, -s 



Fahr t, die, -en 
Stadtrundfahrt, die, -en 

Voll 

beiiebt (sein) 
Reihe, die, -n 
fotografieren 
Route, die, -n 
Botschaft, die, -en 
Schloss, das, "-er 
Born, der, -e 
Galerie, die, -n 

Exkursionsprogramm, das, -e 
Abfahrt, die, -en 
Busbahnhof, der, *-c 




Die Buslinie 21 fährt ins Stadtzentrum. 

Die Studenten machen eine Exkursion 

nach Berlin. 

+ Wann fährt der Bus? 

- Lesen Sie den Busplan. 

Die Haltestelle ist neben dem Bahnhof. 

Das Programm in Berlin war sehr interes- 
sant. 

Machen wir einen Spaziergang im Park? 



Das Regierungsviertel ist sehr interessant: 
der Reichstag, das Bundeskanzleramt, ... 



Die Studenten besichtigen den Reichstag. 

Gehen wir am Sonntag auf den Floh- 
markt? 

Ein Hit ist die Fahrt mit dem Bus. 



Die Fahrt mit dem Bus durch die Stadt 
war ein Hit. 

Die Stadtrundfahrt ist billig. 

Der Bus. ist oft voll. 

Die Fahrt mit dem Bus 100 ist sehr 
beliebt. 

Die erste Reihe oben im Bus ist sehr 
beliebt. 

= Fotos machen 



Also, ich arbeite bei der Botschaft von 
Polen. 

In Heidelberg gibt es ein Schloss. 



+ Wann ist die Abfahrt morgen? 
-Um8 : 30ühr. 

Der Busbahnhof ist neben dem Bahnhof. 



Ankunft, die, "-e 
'Stadtbummel, der, - 

If ientserung systematisch 

Nachmittag, der, -e 
wo geht's zu(m/ r) 
wissen, gewusst 
weit 

geradeaus 
entlang 

Querstraße, die, -n 
Vielen Dank! 
wohin 

Silbenende, des, 
Wegbeschreibung, die. -en 



Beschreibung, die, -en 
Stadttor, das, -e 
fireuzung, die, -en 
Geht 's hier zu(r/ m) ...? 
Brücke, die, -n 
Ampel, die, -n 
danach 

vorbeigehen (an etw.), 
vorbeigegangen 

Notiz, die, -en 

immer schneller 

Ainpelkreuzung, die, -en 

manche 

meinen 

verwechseln 



4jj«u3l ^ ,« <u 4A ji 

V... .J J^jJ ^ 




Die Ankunft in Berlin ist um 14 Uhr. 

Nach der Ankunft am Nachmittag 
machen wir einen Stadtbummel. , 



Am Nachmittag machen wir einen Stadt- 
bummel durch Mitte. 
+ Entschuldigung, wo geht's zpr Wilhelm- 
straße? - Gehen Sie hier geradeaus. 
Wissen Sie, wie spät es ist? s ■ ; 

Entschuldigung, wie weit ist es bis Berlin? 

Entschuldigung, wo geht's zur Wilhelm- 
straße? - Gehen Sie hier geradeaus. 
Gehen Sie die Straße entlang bis zur 
zweiten Querstraße. i : . J 

Gehen Sie die Straße entlang bis zur 
zweiten Querstraße. ;, 
+ Bitte schön, Ihr Kaffee. - Vielen Dank! 

+ Wohin geht ihr heute Nachmittag? 
- Wir gehen ins Museuni. 
Aussprache „r" am Silbenende. 

Ich habe eine Wegbeschreibung. 



Du bekommst eine Beschreibung von 
dem Weg. 

+ Kennst du das Stadttor in Potsdam? 

- Nein. i 

Der Bahnhof? Gehen Sie bis zur : 

Kreuzung, dann links. i 

+ Gehl 's hier zum Theater? - Gehen Sie 

hier geradeaus bis zur Ampel. 

Zum Bahnhof? Gehen Sie über die 

Brücke, dann rechts. 

An der Ampel biegen Sie links ab. 

Erst gehen wir essen. Danach gehen wir 
ins Kino. 

Gehen Sie an der Kirche vorbei. Dann 
sehen Sie die Buchhandlung. 

Machen Sie Notizen im Heft. 

Sprechen Sie zuerst langsam und dann 
immer schneller. 



Manche Kreuzungen haben keine Ampel. 

Du meinst, das ist leicht? Das glaube ich 
nicht. 

Er verwechselt oft links und rechts. 



Irrtum, der, PL: Irrtümer 
Kamera, die, -s 



II 



^aljliii Das kann nicht sein. Das ist ein Irrtum, 
alik Ich fotografiere viel mit meiner Kamera. 



»Votim tjehen die Touristen? 
- laufen, gelaufen 

Fußgängerzone, die, -n 

Messegelände, das, - 

Stadion, das, PL: Stadien 

roiiristeninformation, die, e:i 

Orientierungsspiel, das, -e 
01 Ziel, das, -e 

Schwimmbad, das, "-er 

Um Exkursion 

super 



i. w]a 



.1 \\ ' J vi •• ( 



Die Touristen laufen den ganzen Tag 
durch die Stadt. ' . 

In einer Fußgängerzone fahren keine 
Autos. 



Die Touristen fahren zum Stadion. 

Wo ist hier die iouristeninformation, 
bitte? 

Das Orientierungsspiel hilft, Weg- 
beschreibungen zu üben. 
Mein Ziel heute? 20 Vokabeln lernen. 

Es ist heiß. Gehen wir ins Schwimmbad? 



^jiäc Die Studentin findet Berlin super. 



Spaß, der, hier: viel Spaß 
gefallen, gefallen (etw. jdm) 
t<?u 

Studium, das, PL: Stua 'ien- 

!(änge 

Berlijier, der, - 
bald 
; .wieder 

iiiieiessieren (sich für + Ahl;. ) 
Architektur, die, -eil 
Klassisch 
mieten 



oljjjV' ji±* ? ag ' 



unterwegs 
;,por dich 

cool AjJaj^]] 3 jljiall ^Jb 3 (j£L^ jLS-^ 



Wir hatten in Berlin viel Spaß. 

Berlin gefällt ihr. 

Der Urlaub dieses Jahr war toll. 

Nach der Schule mache ich ein Studium. . 

Bis bald. 

Ich fahre bald wieder nach Berlin. 

Sie interessieren sich besonders für 
Architektur. 

Sie interessieren sich besonders für 
Architektur. 

Mieten wir ein Auto in Berlin? 

Ich bin den ganzen Tag in der Stadt unter- 
wegs. 

Sie ist sehr sportlich. SiejoggtjedenTag. 
Hi, dein Outfit ist cool. 



feiern 
Schade! 

Theaterbesuch, der, -e 
Freizeit, die, * 
thematisch 
^ Stadtführung, die, «ei 
judisch 
Par ade, die, -n 
Rückfahrt, die, -en 



Internetrallye, die,-s ■• \ 

( j ' » '-V-, , jjä. ^_Ä._jLuJ La 

virtuell 



Stadtviertel, das, - 



Frau Gutmuts feiert heute ihren 

25. Geburtstag. 

Du warst nicht hier. Schade! 



In ihrer Freizeit gehen sie oft schwimmen. 

Das ist eine thematische Stadtführung. 

Es geht umjüdische Kultur. 

Die Stadtführung war sehr schön. 

diejüdische Kultur in Berlin j 

Heute ist Christopher-Street-Day. 

Gehst du zur Parade? 

Die Rückfahrt nach Jena ist um 14 Uhr. 



Machern Sie eine virtuelle Stadtrund- 
fahrt im Internet. '* 
Mitte ist ein Stadtviertel in Berlin. 



f Jbu (igen 

Such rätsel, das, • 

^ Rätsel, das, - 

' Markt, der, "-e 
^abfahren, abgefahren 
'\y etwa 

in der Nähe 
"T zu Ende (sein) 



JJJ=» 

(3li>ij/(3iLj| 



Finden Sie fünf Wörter im Suchrätsel. 



Kannst du das Rätsel lösen? j 

Wir kaufen auf dem Markt ein. 

Wir fahren morgen um neun Uhr ab. 

Der Kursraum hat etwa 35 Quadratmeter. 

Der Flohmarkt ist nicht weit. Er ist in der 
Nähe. 

Peter macht die Hausaufgaben heute 
Abend zu Ende. j 
Die Studenten tanzen in der Disco. 



/ Ausstellung, die, -en 



Wir besuchen eine Picasso-Ausstellung. 
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eruftsfcMlder 




produzieren 




Teddybär, der, -en 




Stofftier, das, -e 




typisch 


1 ■ 

. : . 

■ — ' 


Telefo nate führen 




Mftiden , 


^- ja ü- 1 J 


bttchen 




Besprechung, die, -en 




betreuen 




Gast, der. "-e 


t av. U 


Fremdsprachenkenntnisse, PL 




Karriere, die, -n 


- 1 \ ' 1- 1 


Stichwort, das, "-er 




Meister, der, - 




Azubi, der/die, -s (Kurzform 
i im A uszubildende/r) 




Service, der, * 




Modell, das, -e 




Diagnose, die, -n 




Diskussion, die, -en 


** -. *•! . 


Kosten, PL 




Reparatur, die, -en 




vielleicht 


LaJj 


Motor, der, -en 





Die Firma produziert Teddybären und 
Stofftiere. 

Die Firma produziert Teddybären und 
Stofftiere. j 
Die Firma produziert Teddybären und 
Stofftiere. 

Der Teddybär ist ein typisches Produkt 
vonSteiff. 

Die Sekretärin muss viele Telefonate . 
fülrren. 

Sie sendet jeden Tag Faxe. 

Sie muss auch Hotelzimmer buchen. 

+ Wann ist die Besprechung mit dem 

Chef? -Um elf Uhr. 

Sie betreut Gäste aus vielen Ländern. 

Sie betreut Gäste aus vielen Ländern. 

Fremdsprachenkenntnisse sind wichtig 
für die Karriere. 



Fremdsprachenkenntnisse sind wichtig 

für die Karriere. 

Notieren Sie die Stichwörter. ! 

Er ist Automechaniker und Meister in 
einem Audi-Werk. 
Sie is t Azubi be'i Audi. 



Er macht den Service für alle Audi- 
Modelle. 

Er macht den Service für alle Audi- 
Modelle. 

Seine Aufgaben: Diagnose, Termine 
machen, ... ;. . 

Manchmal gibt es Diskussionen mit den 
Kunden über die Kosten. ;. 
Manchmal gibt es Diskussionen mit den 
Kunden über die Kosten. ; 
Die Reparatur ist nicht immer billig. 

Vielleicht ist es der Motor. r 

Der Motor ist kaputt. 



yH««'--«r', Spiele, Training 

erledigen 

Arzthelfer/in, der/die, -/-neu 
Vormittag, der, -e 
klingeln 
Soßware, die, -s 
Speisekarte, die, -n 



IOC 



0/ ■ ujJa 3/ ^c-LuiXi 



kassieren UiLuöJ ^-a^ ^^r ^ 

ß<i«, <te; * 
für, -e 

nsio.(= und so weiter) J J »JMj 

Äaff. dß.5, "-«r ^ JJ 

Sra umwÜ k und Seibäteuaiuatic--. 



Ich komme heute später. Ich muss noch 
viel erledigen. 

Die Arzthelferin arbeitet von acht bis 
17 Uhr. 

Am Vormittag kommen viele Patienten. 
Das Telefon klingelt sehr oft. !';,■;."< 
Wir haben oftProbleme mit der Software. 
Der Wein steht nicht in der Speisekarte. 
Die Kellnerin kassiert das Geld, 
falsch * richtig; Die Antwort ist falsch. 
Der Ball ist im Tor. Eins zu Null. 
Der Ball ist im Tor. Eins zu Null. 



Schreiben Sie drei Wörter auf ein Blatt 
Papier. 



Ärztehaus, das, '-er 

nachdenken (überj. 

nachgedacht 



Im Ärztehaus arbeiten viele Arzte und 

Ärztinnen. ; 

Wir denken über den Deutschkurs nach. 



3>lt©iie$äk intens;-* 
Post, die, '* 
Karten spielen 
Flasch e, die, -n 
Fliege, die, -n 
fliegen, geflogen 
Slmüiraut, das, * 
Brautkleid, das, -er 



l^a^. ^.iL^J 

0» je 



Wo geht's hier zur Post? 

Wir spielenjeden Somitagnachmittag 
Karten. 

Eine Flasche Ketchup, bitte. : 
Die Fliege sitzt auf der Lampe. 
Die Fliege fliegt durchs Zimmer. 



!/felt astation 2 

korrigieren 

ankommen, angekommen 



Korrigieren Sie die Sätze. 



Der Zuo' kommt in fünf Minuten an. 
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Tante, die, -n 


«Uli. -CaC 


Meine Tante lebt in Köln. 


-'ibsr nachten 




Sie übernachtet in einem Hotel.' 


. einsteigen, eingestiegen 


.1» , ^Jy, . a 


Katja steigt in den Zug ein. [ , 


Richtung, die, -en 




Fahren Sie in Richtung Innsbrucker Plat; 


"circa (ca.) 




Es sind circa drei Stationen. 


Station, die. -en 




Es sind drei Stationen bis zum Nollen- 
dorfplatz. ! 


^erierä und Urlaub •? l i< 






Urlaub, der, -e 


• 


Wir machen im Sommer Urlaub. 


Unfall, der, "-e 




Er beschreibt den Unfall. 


regelmäßig * \lnregehnäßie - -V- '■ 


T . .• . 

' TT- ' ~ ,** ' " 


Viele Verben sind regelmäßig. 


'Miauk in Deuts;; anc" 






lieheziei. das, -e 




Mein Reiseziel ist Warschau. 


Spane, die. -n 
Strand, der, "-e 
Metr, das, -e 


M '1 0 v'l 


Sonne und Strand: Wer denkt da nicht an 
Urlaub? 

Sonne und Strand: Wer denkt da nicht an 
Urlaub? 

Hanna schwimmt am liebsten im Meer. 


tJxiauber/in, der/die, -/-nen 


o/t— fil a > a ^ 


Viele Urlauber fahren ans Meer. 


juäi, der, * jJjj 


Viele fahren im Juli in Urlaub. 


August, der, * s_j) j 




Der Aueust war sehr heiß. 

o 


Insel, die, -n 




Welche Insel ist am größten? 


jSClimal £j9j/jjj4»Ja 
ß«4-. Wanderweg, der, -e ^yJoLjll cJjr.'-"'ty' " it-^l^> Mi 
Altstadt, die, "-e 4 i ~'a ä ' ■ ] ^ 
erholea(sich) säjai^/^äjlmi! « iji-iu /•"IjJkJ 
Berg, der, -e Jia. 


schmal * breit; Der Weg ist sehr schmal . 

Es gibt viele Rad- und Wanderwege auf 
Sylt. 

Die Altstadt von Heidelberg ist sehr 
beliebt. 

Viele Urlauber erholen sich in den 
Benren. 

o 

in: Aliräu srfbt es viele Bertre. 

o o o 


toquufcrn 




Im U rlaub wandern wir jeden 1 ag. 



Besichtigung, die, -en 

Wqrteschlange, die, -v 

See, der, -n 
0See, die, * 
ffi langweilig 

Wetter, das. • 

prima 
^ schlecht 

regnen (es regnet) 
k-: Lautdiktat, das, -e 



Das Schloss ist eine Attraktion. Aber eine 104 

Besichtigung kostet viel Zeit. ... 

... Es gibt fast immer Warteschlangen. 3 

+ Wo wart ihr? " 
- Wir waren an einem See in Bayern. 
Wir waren an der Nordsee. | 

Die Theatervorstellung war langweilig. 

Das Wetter im Urlaub war prima. , 



+ Wie geht's? - Prima. 



+ Wie war das Wetter in den Behren? 
- Sehr schlecht. Es hat oft geregnet. 
Im Sommer regnet es nicht so viel. 

Ein Lautdiktat: langer oder kurzer Vokal? 



t-wf Urlaub - wiei* Länder 
Tagebuch, das, "-er 
Juni, der, * 



Familie Mertens schreibt ein Tagebuch. 
Der Sommer beginnt im Juni. 



vormittags 
Radtour, die,.-en 
ÄTour, die, -en 
ff Etappe, die, -n 
km (= Kilometer) 
schaffen 
mittags 

Picknick, das, -s 
Pension, die, -en 
übernachten 
müde 

Bummel, der, - 
" Torte, die, -n 
probieren 



j -J » ja] ^jjljj i^jjS 1 
Aa-uJalj (jLia^J jJl i \*\\\ 
AiLbJa ib uLuea ( 4^j9 ,"1 ajuxjj 



Vormittags haben wir Unterricht,; nach- 
mittags mache ich Hausaufgaben. 
Ich mache eine Radtour und fahre mit 
dem Rad von Passau nach Wien. ' 
Die Tour ist heute nu r 27 km lang. 

Die erste Etappe ist kurz. 

Bis zum nächsten Ort sind es 50 km. 

Wir haben die erste Etappe geschafft. 
Jetzt sind wir müde. 
Mittags essen wir. 

Wir machen heute ein Picknick im Park. 

Wir haben in ei 11er kleinen Pension 
gewohnt. 

In diesem Hotel können Sie übernachten. 

Ich bin müde wie ein Hund. 

Wir haben einen Bummel durch das 

Stadtzentrum gemacht. 

Am Sonntag esse ich nachmittags gern 

Torte. 

Probieren Sie den Kuchen. Er ist sehr gut. 



tt! 
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Weite r fahrt, die, -en 
Kichtung, die, -en 
Kloster; das, "-er 

■ Hurra! 

j erreichen 

Riesenrad, das, "-er 



La Üjjoi jL=kJ< A 



. anschauen ^ jJäill ^jÄ-ajj/jjs^j jLS Ji 



tiqstfi eundlich 
ihirg. die, -en 
iiüch. der, -e 
st<?lz' 

Kombination, die, -en 
Reiseführer, der, - 
^zelten 

0 wsA^ 



4i. 



4,K 



Nachmittags war Weiterfahrt Richtung 
Wien. 

Nachmittags war Weiterfahrt Richtung 

Wien. j 

Wir haben das Kloster in Melk besichtig 

Wir haben es geschafft. 326 km. Hurra! 

Wir haben das Hotel erst am Abend 
erreicht. 

In Wien gibt es ein Riesenrad. 

Wir haben das Riesenrad im Prater 
angeschaut. ': 



Der Blick auf die Donau ist toll. 

Wir haben es geschafft. Wir sind sehr 
stolz. 



Ich kaufe einen Reiseführer für Italien. 
Wir haben in den Bergen gezeltet. 



Städtereise, die, -n 
Na khr! 
bilden 
ohne 

Satzende, das, -n 



(j-laJI (J_a^. 4-1^.^) 



+ Kennst du Berlin? - Na klar! 
Bilden Sie nun Vergleichssätze. 
Ohne Wecker wacht Wilhelm nicht auf. 
Das Partizip stellt am Satzende. 



^ fallen\ gefallen 

Sfraße, die, -n 

Ball, der, "-e 
<y- plötzlich 

fliegen, geflogen 
ff Schreck, der, * 
#T verlieren, verloren 

Protokoll, das, -e 



Er ist vom Rad gefallen. 

Die Apotheke ist in der Kantstraße. 

Ohne Ball können wir nicht Fußball 
spielen. 

Plötzlich war ich allein. 

Viele Flugzeuge fliegen nach Frankfurt. 

Ich bin vom Rad gefallen. Es ist nichts 
oassier:, aber der Schreck war groß. 
Sie l-.zz ihr Deutschbuch verloren. 



Die Polizei hat ein Protokoll geschrieben>sja7/, 



4p? weiterfahren, weitergefahren 
Oh je! 

^ufen, gerufen 
4=» bleiben, geblieben 
Interview, das, -s 



'itif'Ubsplanung und FeHentermina 
Planung, die, -en 
''■ Monat, der, -e 

Monatsname, der, -n 
Weihnachten, das, - 
s CJstern, das (Osterfest), * 
'r Schulferien, PL 
Januar, der, * 
Februar, der, * 




Soll ich weiterfahren oder fährst du 
lieber? 

♦ Ich bin vom Rad gefallen. 
- Oh je, ist dir etwas passiert? 
Hast du mich gerufen? 

Wir sind drei Tage in Wien geblieben. 

Hören Sie die Interviews. ' ; 



Wir haben unsere Urlaubsplanung 
gemacht. 

Unser Baby ist zwölf Monate alt. 

Monatsnamen: Januar, Februar, 

Frohe Weihnachten! 1 l 

Wann ist Ostern? f. 

Die nächsten Schulferien sind |m Sommer. 

Im Januar sind wir Ski gefahren. 

Im Februar ist es immer noch sehr kalt. 
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Aprn, Ger, : - : 

September, der, • 

Oktober, der, * 

November, der, * 

Dezember, der, * 
Soeqcliten 

Weihnachtsferien, PL 

Winter, der, - 
^-Frühling, der, e 

Herbst, der, -e 
- Sommer, der, - 

H^rbstferien, PL 

Lied, das, -er 

Sonnenschein, der, '■" 



— ; a 



Der April macht, was er will: mal Sonne, 
mal Regen. 

Wir hatten einen schönen Sep tember: 
viel Sonne. 

Ich habe im Oktober Geburtstag. . . 

Der November ist kein schöner Monat. 

Im Dezember fängt der Winter an. 

Wir müssen bei der Planung die Ferien- 
termine beachten. 

Der Winter ist schön. 

Der Frühling ist eine schöne Jahreszeit. 

Der Herbst beginnt im September. 

Im Sommer sind viele Leute am Strand. 

Die Herbstferien sind bei uns im 
Oktober. 

lizi-: i~ Sie das Lied „Ab in den Süden"? 

Hier rib: as nur Sonnenschein und 
keiner. Regen. 
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S kni eitrnachen (sich) 
/ Zäi-tlichkeit, die, -en 
y raus 

i/ltegen, der, * 

^Leben, das, - 
/entgegen 
/ erleben 



Flugzeug = Flieger 
rein * raus 

Sie machen sich für den Startbereit. 

: - ? ' 

rein * raus 

Hier gibt es nur Sonnenschein und 
keinen Regen. 

Ich war in meinem ganzen Leben noch 
nicht in Australien. i 
Wir fahren der Sonne entgegen. 

Wir haben im Urlaub viel erlebt. ; 



'Jrteub mit dem Auto 

Auto Urlauber, der, - 

Top Ten 

Attraktion, die. 

rund (= unsefH" fi^: 



il L 



Schloss Schwanstein ist eine Attraktion 
für Touristen. 

Das sind rund eine Million Autofahrer. 



Urlaubs reise, die. -: . 

£ entscheiden (sich ;. 

entschieden' 



jULu-al j Peter plant seine Urlaubsreise.schon ein 
Jahr vorher. », 
J J Wir entscheiden uns für das Sofa. 

Der Sessel ist zu klein. 



5 JK.-Vi 



nichts 



SV 



Segelkurs, der, -e AjcIjjÜI (JjljJ^i oJLi3 aisul S jjj 



gemeinsam: etw. gemeinsam 
haben 



f weg 

^ exotisch 

System, das, -e 

/eizfe. letzte, letzte 
^ Zelt, das. -e 

ankommen, angekommen 



+ Was hast du am Wochenende gemacht? 
-Nichts. 

Ich habe im Urlaub einen Segelkurs 
gemacht. 

Mei n Kollege und ich haben viel 
gemeinsam. 

Wir fahren im Urlaub ganz weit weg. 
Ferien zu Hause sind nicht exotisch. 



Letztes Jahr war ich in Spanien. Es war 
toll. 

Wir haben im Zelt übernachtet. 

Der Zug ist um zehn Uhr angekommen. 



welcher, weiches, welche 




'«bensmittei auf dem Markt unfe im Supermarkt 


Lebensmittel, das, - 


- — ~ _ J^S. 


Markt, der, "-e 




Banane, die, -n 




Erdbeere, die, -n 




Sie wünschen, bitte? 




ivynsehen * 




ich hätte gern ... 




Bergkäse, der. - 


<ä. '!'-\ 4 j 


Käse, der, - 




Äiio ( Kilogramm), das, -s 




Apfel, der, "- 




Kirsche, die, -n 


J> 


Tomate, die, -n 


aJaLaJa 


Paprika, die/ der, -s 


Jaia 


Salat, der, -e 


5 SaL ü 


Orange, die, -n 




Zwiebel, die, -n 




Kartoffel, die, -n 


LLLki 


■friscii 




fjsch, der, -e 




Ei- Ars, -er 


(_>^ 


fleisch, das, * 




günstig ^ 





das Rezept verstehen und dann kochen 
Welchen Wochentag haben wir heute? 

Heute kaufen wir Lebensmittel auf dem 
Markt ein. , ; j 

Wir haben auf dem Markt eingekauft. 

Sie isstjeden Tag eine Dauune. 

Heute gibt es Erdbeeren. ; • 

+ Sie wünschen, bitte? - Fünf Äpfel, bitte. 

+ Sie wünschen, bitte? 

- Ich hätte gern Bananen. 

Ich esse gern Weißbrot und Käse. 

Ich hätte gern ein Kilo Äpfel. 

Äpfel sind sehr gesund. 

Kirschen essen wir gern. 

Die Tomaten sind gut. 

Ich habe zwei Paprika gekauft. 

Ich nehme einen Salat. 

Im Winter esse ich oft Orangen. 

Ich mag keine Zwiebeln. 

Es gibt Steak und Kartoffeln. 

Die Erdbeeren sind ganz frisch. 

Viele essen am Frei tag Fisch . 

Wir brauchen noch Eier. 

Wir essen gern Fleisch. 

Die Kartoffeln sind heute günstig. 

1 



ilälmchen, das, - 
Ketchup, der, * 
Flasche, die, -n 
Schokolade, die, -n 
Tafel, die, -n 
Weißbrot, das, -e 
Brot, das, -e 
Packung, die, -en 
«?ttcr, die, * 
Stück, das, -e 
Chips, die, PL 
Beutel, der, - 
Reis, der, * 
Leberwurst, die, '-e 



Bitte bringen Sie noch zwei Hähnchen 
mit. 

Die Kinder essen Pommes mit Ketchup. 

Er hat zwölf Flaschen Orangensaft 
gekauft. j ' 

Ich möchte eine Tafel Schokolade. 

Ich möchte eine Tafel Schokolade. 

Die Franzosen essen viel Weißbrot. 

Ich esse sehr viel Brot. 

Ich hätte gern eine Packung Reis. 

Ein Brot mit Butter ist ein Butterbrot. 

Kann ich bitte noch ein Stück Kuchen 
haben? ■. ; 

Hmm - und jetzt ein Beutel Chips? 

Chips -T75-g-Beutel nur 1,79 Euro 

Heute gibt es Reis mit Hähnchen. 




4 aU 

jiüijjl (J^sLS t isla 



2 ':"<■ i!«;uf er, 
Brotchen, das, - 
i'Voch enendeinkauf, der, "-e 
Einkauf, der, m -e 
Einhaiifszettel der. - 



(_j_jaa^3 ^ jaä_wa J>jik 
^ jJujj^I (JJ^uJ 



Deutsche essen gern Brot mit Wurst oder 
Käse. 

Die Wurst im Ring nur 3,99 Euro. 

Ich nehme Spaghetti. Und du? 

Die Kinder trinken Vollmilch. 

Mögen Sie Kaffee mit Milch? 

Vollmilch hat 3,5 % Fett. 

Was passt gut zu Sauerkraut? 

Ich brauche noch eine Dose Sauerkraut. 

Ich kaufe oft Fleisch. Die Kinder essen es 
gern. 



Morgens esse ich Brötchen und trinke 
Kaffee. .. 



Hast du den Einkauf schon erledigt? 
Schreiben Sie einen Einkaufszettel. 



Gramm, das, * 
Pfund, das, *(=500g) 
Liter, der, - 
Einkaufswagen, der, - 
Wagen, der, - 
Was darf es sein? 
dürfen, gedurft 
0 schwach, schwacher, 

UB1 Sv ilW^cliölCU 

Übst, das, * 
Mengenangabe, die, -n 
Gemüse, das, - 
Was macht das? 
Danke, das ist alles. 



Hjfe 500/üjW 
'S d 



1000 g sind 1 kg 



Ich möchte bitte ein Pfund Schweine- 
fleisch. ! 
Wir brauchen noch einen Liter Milch. 

Der Einkaufswagen ist voll. 



+ Was darf es sein? - 200 g Käse, bitte. 

+ Was darf es sein? - 200 g Käse, bitte. 

Kannst du die Einkäufe tragen? Ich bin 
zu schwach. :, 

Obst: Äpfel, Bananen, Kirschen ... 

Wir vergleichen die Mengenangaben und 
die Preisangaben. 

Gemüse: Sauerkraut, Spinat, Paprika ... 
+ Was macht das? - Das macht 11 Euro 50. 
+ Noch etwas? - Danke, das ist alles. 
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Spxw*?- Igtet!* -ybss' Essen sprachen 
1 1 Spinat, der, * * 
Igitt: 



jii^endiiche. der die. 
Artikel Zeitimgs-X de: 
Schülerzcitiing. die, -.- 
Jjiebiingsessen. : z:. - 
Currywurst, die, '-e 
in sein 

Pizza, die, PL: Ppzen 
Vi Döner(Kebai). der, - 
rjstfood, das, • 
Grund, der, "-e 
41ter, das, - 



(oJjjA^AJti« 

{SJL? (Jäjoi 



Viele Jugendliche essen Spinat nicht gern. 
Spinat? Igitt! 

Jugendliche in Ost und West gehen gern 
in die Disco. m;,' 
Hast du den Artikel in der Baseler 
Zeitung gelesen? | 

Das Lieblingsessen von Franziska ist 
Steak. 

Jugendliche in Deutschland essen gern 

Currywurst. 

Es ist eben in. 

Ich esse abends gern Pizza vom Italiener. 
Sie mag Döner lieber als Currywurst. 



+ Warum? - Es gibt keinen speziellen 2. 
Grund. l t 
Schüler im Alter von 13 bis lßjahren 

essen viel Fastfood. t17 



4a 



A3 lUJU 



befragen 

Ergebnis, das, -se 
Hamburger, der, - 
Pommes (frites)'* .-nVK - ;öjV ■ ^ ■- — ■ 

'f erklären (etwas zu + Dat.) '1*^ "üc.1 

landen '-.^ '—^ 

folgen 

gern., lieber, am liebsten AjC. 
jf sogar t^JÄ 
schmecken CLS - ^ 



Ritliste, die, -n 
Zusammenfassung, dir. - 
üo ... wie 
lieber als 



Tomatensoße, die, -n 

Soße, die, -n 

Häushaltstipp, der, -s 
P Luft, die, - 

Glas, das, "-er 
J Bioei, das, -er 

diskutieren 

Schokoladentorte, die, -n 

*3-; ich gern mag 
9 Menü, das, s 
Nudel, die, -n 
Schinken, der, - 
Wein, der, -e 
Bier, das, -e 



Wir haben Jugendliche befragt. 

Was kommt bei dieser Aufgabe als 
Ergebnis heraus? 

Ich esse gern Hamburger mit Pommes. 

Ich hätte gern ein RindersteaM mit 
Pommes frites. 

Er erklärt Dotier zu seinem Lieblings- 
essen. 

Pizza landet auf Platz 1 . '■ 
Danach folgt der Deiner. 
Hanna isst gern Spaghetti. 
Sie mag sogar Spinat. 
Fastfood schmeckt gut, oder? 



Das ist. eine kurze und gute Zusammen- 
fassung. 

Ich mag Pommes so gern wie Pizza. 
Hamburger esse ich lieber als Döner. 



Kinder essen gern Spaghetti mit 
Tomatensoße. 

Fleisch ohne Soße schmeckt nicht. 



Im Ei ist Luft. 

Ein Glas Bier, bitte. 

Wir kaufen nur Bioeier. 

Wir diskutieren mit der Lehrerin über 
den Kurs. 



(aAA.ll 's jji-wa 4ij Ich hätte gern zwei Packungen Nudeln. 

jjjüJ ,^La ?=Ll« ^aJ Herr Müller isst Eier mit Schinken. 

■Auj Trinkst du lieber Wein als Bier? 

0 J£ Icn trinke gern mal ein Glas Bier. 



Bratwurst, die, "-e 
Tomatensaft, der, "-e 
Schweinefleisch, das, * 
Ananas, die, -se 
Zucker, der, * 
drin (sein) 
Apfelkuchen, der, - 
Kuchen, der, - 
lecker 

Rosine, die, -n 
vegetarisch 

Ein Rezept 
NiMelauilau' i. - - 

Zutat f V, 
3echer. der. - 
süß 

Sahne, die. * 

Pfeffer, der. • 

Salz, das, ; * 

Zubereitung. -";>, * 

Streifen, der. - 

Würfel, der. - 

Pfanne, die. -- 

anbraten, a-yebralm 

Form, die, -en {hier: 
Aujlimfform} 

<>!hzu (geben) 

bosf reuen (mit + De. 



J^, 0 ß\ .J^ > 



J Li] 
-rrrrj 



Bratwurst ist in Thüringen eine Spezia- 
lität. 

Im Flugzeug trinken viele Tomatensaft. 

+ Magst du Schweinefleisch? ;' 
- Nein, das esse ich nicht. 



Bitte einen Kaffee mit Milch und Zucker. 
Der Kuchen. ist gut. Sind da Rosinen drin? 

Wir essen Kuchen und trinken Kaffee. 
Die Linzer Torte war lecker. , 
Der Kuchen ist gut. Sind da Rosinen drin? 
+ Mögen Sie Steak? 

- Ich esse nur vegetarisch, kein Fleisch. 



Hast du alle Zutaten für den Nudel- 
auflauf? 

Möchtest du einen Becher Kaffee? 

Der Kaffee ist zu süß. 

Ich möchte einen Apfelkuchen mit viel 
Sahne. 

Pommes mit Pfeffer und Salz. 
Pommes mit Pfeffer und Salz. 



Schneiden Sie den Schinken in Streifen. 
Spielen Sie zu viert mit einem Würfel. 
Die Pfanne ist zu klein. 
Das Fleisch kurz in der Pfanne anbraten. 
Geben Sie alles in die Form. 

Geben Sie etwas Pfeiler dazu: 
Bestreuen Sie den Auflauf mit Käse. 




backen, gebacken 
Guten Appetit! 

Essenszeit, die, -en Aa 

Marmelade, die, -n 

'föttngen 
Produkt, das, -e 
' Dessert, das, -s "O 
Bestellung, die, -en 



Es ist noch ein Rest Auflauf da. 

Alles gut verrühren! 

Ich kann keinen Kuchen mitbringen. 
Ich habe keinen Backofen. 
30 Grad - das ist sehr heiß. 



Am Sonntag habe ich einen Apfelkuchen 
gebacken. 



Das Mittagessen ist eine Hauptmahlzeit. 
Ich esse gern Brötchen mit Marmelade. 

Sahne und Käse sind Milchprodukte. 
Es gibt Apfelkuchen zum Dessert. 
Der Kellner nimmt die Bestellung auf. 



| Vegetarier/in, der/dt 



tili; -,--ner. 



V^Lü + Essen Sie Fleisch? 

- Nein, ich bin Vegetarier. 



Geiidung und Mfef 

Kleidung, die, -er- 
Größe, die, -n 



Mode, die, -r. 

aussehen, ausgeseh;;-. 
stehen (etw.jdm':, f* " j " l ini 
freue a (sich über et* . | 
Kompliment, das, -e 
anziehen (sich), anwn 



(JjUjLs über Kleidung sprechen 

Welche Größe haben Sie bei Hemden? 



In dem Geschäft gibt es Mode für Männer 
und Frauen. 

Du siehst gut aus. Warst du im Urlaub? 
Das Top steht dir prima. 
Ich freue mich über Komplimente. 
Ich freue mich über Komplimente. 



Er ist immer sehr gut angezogen. 



* modisch 

fyinbi nierbar 
Jj| preiswert 
Hose, die. -n 
Jeans, die, - 
f blau 

Rollkragenpullover, der, 
> Pullover, der, - 
/ braun 
/ jacke, die, -n 
/ weiß 
/ T-Shirt, das, -s 
/ ieicht (2) 

Roclc, der, -e 



ÄuJa uJ .Je 



l 4 ;vk 



Die Studenten sind modisch angezogen. 
Kleidung muss gut kombinierbar sein. 

preiswert = nicht teuer 

Behebt sind Hosen bei Männern und 
Frauen. 

Jugendliche ziehen gern Jeans an. 

Jeans haben oftdic Farbe Blau. 

Im Winter zieht er gern Rollkragen- 
pullover an. 

Dieser Pullover ist zu teuer für mich. 

Er trägt eine braune Jacke. 

Er trägt eine braune Jacke. 

Sie trägt ein weißes Top. 

Im Sommer trägt sie T-Shirts und leichte 

Röcke. Ideale Sommerkleidung: 

Im Sommer trägt sie T-Shirts und leichte 

Röcke. Ideale Sommerkleidung. 

Der Rock passt nicht zur Bluse. 
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Top. c:_:-. -- 


* 




Das Top ist preiswert. 




rot 




JAS.! 


Er hat zwei rote Krawatten. : 


/ 


ideal 






Die jacke ist ideal zum Wandern. 


B 


Stiefel, der, - 






Im Winter trägt er Stiefel. 




Bluse, die, ho 




SjjL 


Welches Iüeid passt zu dieser Bluse? 




elegant 






Elegante Mode muss nicht teuer sein. 




schwarz 






Er trägt oft schwarze Anzüge. 




Anzug, der. *-e 






Er trägt oft schwarze Anzüge. 


/ 


Hemd, das.-er. 




a 1 aä 


Hugo hat 27 Hemden. 


/ 


Krawaite, die. -r. 






Bodo hat fünf blaue Krawatten. 




Mantel, der, ' 






Der Mantel ist sehr warm. 


/ 


natürlich 






+ Trägst du gern Jeans? - Natürlich! 


0 


■4x1 haben 






Du hast, ein schönes Kleid an. 
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Kleidungsstück, das, -e 
JE*» 



Wie viele Kleidungsstücke hast du? 

Farben: gelb, grün, orange, türkis, violett, 
grau, rosa, ... 



orange 

türkis 
violett 
tfrau 
rosa 

hellgrün 
dunkelblau 

f ' Kleid, das, -er 



Farben: gelb, grün, orange, türkis, violett, 
grau, rosa, ... 

Sie trägt gern bunte Röcke. 



Pia hat 99 Euro für das Kleid ausgegeben. 



gar nicht 
üferhattfit nicht 1 
scbjcfc 
altmodisch 



+ Wie gefällt Ihnen der Anzug? 

- Gar nicht. 

Das Hemd ist überhaupt nicht schön. 

+ Wie linden Sie den Mantel? 

- Den finde ich schick, 
altmodisch = nicht modern 



Ä#»ittahre uor No>»j«n: Akkusativ 



kombinieren 
Weltmeister, der. - 
Trainingsanzug, der, "-e 
Nationalmunnschaft, die, -en 
Mannschaft, die, -en 
Spieler, der. - 

Gi^kaufsbummei 

Einkaufsbummel, der. 



Kann man den blauen Rock mit der Bluse 
kombinieren? 

Deutschland war 1954, 1974 und 1992 
Fußball-Weltmeister. 



Die Nationalmannschaft hat das Spiel 
verloren. 

Manchester United ist eine tolle Mann- 
schaft! 

Die Spieler tragen Weiße T-Shirts und 
schwärzt: Hosen. 



Ich habe Geld bekommen. Ich mache 
jetzt einen Einkaufsbummel. 



Verteilen 
$<rile, die. -n 
approbieren 
§ k&renabteilung, die, -en 



S.iLuJl/jL». 





< 




^jTJ-lA. ^— 1— 


«ffa! (sein) 




Kduzieren 




fcigentlich 


*=> - - — ' : ■■ " LS* 


Sicher 


, AP' 






■leider 




Oiiliiiekatalog, dir. -: 




Katalog, der. -e 


V *' 




■^Gesprächsthema, das, PI.: 
Gespräclistliemen 

hkimtM, die, -en 

abhängen von ( + Dat. ), 
Abgehangen 

schneien 

Schnee, der, * 

Wintersportler, der, - 

Sportler, der, - 

Grillparty, die, -s 

sonnig 

bewölkt 

hoffentlich 



j 4 läa 



Der Lehrer verteilt die Blätter mir den 
Aufgaben. 

Lesen Sie die Dialoge mit verteilten 
Rollen. 

Möchten Sie die Hose a nprobieren ? 

+ Wo ist hier die HerrenabteEung? 
-In der 2. Etage. 

+ Wie sind die Ärmel? - Sie sind zu lang. 

Anzüge? Suchen Sie eine bestimmte 
Marke? 

+ Anzüge? Suchen Sie eine bestimmte 
Marke? - Nein, das ist egal. 
Der Anzug hier ist reduziert. Er kostet nur 
noch 110 Furo. 

+ Möchten Sie die Llose in Schwarz? 

•* Nein, eigentlich in Grau. 

+ Die Stiefel hier sind sicher sehr teuer. 

- Nein, überhaupt nicht. 

+ Wie finden Sie die Schuhe? 

- Sie sind sehr bequem. 

+ Haben Sie das in Größe 38? 

- Nein, leider nicht. 



In dem Katalog gibt, es schöne Kleider. 



tgm 



Das Wetter ist nicht immer gleich. Darum 
ist es ein beliebtes Gesprächsthema. 
Das Wetter isl ein beliebtes Gesprächs- 
thema. 



Viele Freizeitaktivitäten hängen vom 
Wetter ab. 

Viele Freizeitaktivitäten hängen vom 
Wetter ab. 



Im Winter schneit es oft nicht nur in den 
Bergen. 

Kinder lieben Schnee. 

Im Allgäu gibt es im Winter viele Winter- 
sportler. 



Im Sommer machen wir eine Grillparty 
im Garten. 

+ Ist es sonnig oder bewölkt? - Bewölkt. 
+ Ist es sonnig oder bewölkt? - Bewölkt. 
Hoffentlich regnet es heute nicht. 
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(jtrtißajicafe, das, -s 
Windig 
^ WpUce, die, -n 

^^V'jnd. der, * 
/Hitze, die, * 



Kälte, die, * 



y heiter 
^cieutlich 
f Vater, der, "- 
( Waibnch, das, "-er 
/ Rose, die, -n 
t'ferd, das, -e 
Schäfer, der, - 
Hei de, die, -n 



bj jji. j> \ i' 
Juki 



Wir haben in einem S traßencafe gesessen 130 
und Kaffee getrunken. w 
An der Nordsee ist es oft sehr windig. 

Heute gibt es viele Wolken Lind wenig 
Sonne. < 
Der Wind ist heute sehr kalt. 



Hitze * Kälte 
Hitze^ Kälte 
heiter * bewölkt 



Sprechen Sie deutlich! 

Mein Vater kommt aus Berlin. 



Sie hat 20 rote Rosen zum Geburtstag 
bekommen. 

Er arbeitet wie ein Pferd. 



Laub, das, * 
Staub, der, * 
£ Frucht, die, "-e 
vertilgen 
küssen 

Himmel, der, * 
Liebe, die, -n 
niemals 

vergehen, vergangen 

zurückdenken an ( + Aldi. ), 
zurückgedacht 

Bedeutung, die, -en 

Assoziation, die, -en 



^ssLuil« jL^_vil jj j 

oj-ali 

(je- AjjSIÄj jLc 



Es ist Herbst. Laub liegt auf der Straße. 

Auf den Möbeln liegt Staub. 

Hanna isst gern Joghurt mit Früchten. 

Romeo hatjulia geküsst. 
Der Himmel ist heute blau. 
Rot, das ist die Liebe. 
Sag niemals nie. 



Unsere Liebe ist leider vergangen. 



Ich denke oft an uns zurück. 



<±aJt> !/ ^-ix-a Hat das Wort noch eine andere Becleu- 



Farben und Bedeutung: Welche Assozia- 
tionen haben Sie? 
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Jackett, das,-s 
.ipchen 
Model, das, -s 
Cashmere, der, * 
vielleicht 

Umkleidekabine, die, -n 
Kaufhaus, das, "-er 
^ Mütze, die, -n 
Schal, der, -s 
Handschuh, der, -e 
Gras, das, "-er 
ausfallen, ausgefallen 
Meter, d er, - 
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J j tMÜ 



JUS 

• — 



Passt dieses blaue Jackelt zu der grauen 
Hose? 

Mischen Sie die Farben gelb und blau. 

Heidi Klum ist ein Model . 

Cashmere-Pullover sind sehr teuer. 

Vielleicht fahre ich nächstes Wochenende 
nach Köln. 

Die Umkleidekabine ist hier rechts. 

Das Kaufhaus hat die Preise reduziert. 

Er trägt im Winter eine blaue Mütze und 
einen roten Schal. 

Er trägt im Winter eine blaue Mütze und 
einen roten Schal. 

Im Winter braucht man Handschuhe. 



Alfred liegt im Gras und liest ein Buch. 



Der Kurs fällt morgen aus. 

Ich bin 1 Meter und 87 Zentimeter groß. 



1 



traurig 



. - \my~- ä 

Körper und.Gesunanäfö; ■ 



Körper, der, - 
1 Gesundheit, die, * 
Körperteil, der, -e 
weh tun, wehgetan 
Empfehlung, die, -en 
Anweisung, die, -en 



ijj^^ D er Urlaub ist vorbei und Uli ist ganz 
traurig. 




a i n ?\ I I /j^s f. j^s, 

A 1 1 njj 4 a l • aj 

±1J 



Ich muss meinen Körper mehr trainieren. 

Seine Gesundheit ist nicht gut. 

Körperteile: Arme, Beine, Bauch, ... 

Mein Körper tut weh. 

eine Empfehlung geben 

Anweisung: Sie müssen den Test machen. 



Etat K^rpei- 

Ski fahren, das, * 

gesund, gesünder, am 

gesündesten 



Skifahren ist in den Alpen sehr beliebt. 

Ich bin gesund. Ich muss nicht zum Arzt 
sehen. 
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nach Hause 

Skifahrer/in, der/die, -/-neu 
Gipsbein, das, -e 
Bodybuilding, das, * 
-Muskel, der, -n 
Arm, der, -e 
Bein, das, -e 
^ Bauch, der, "-e 

Bc-dybmläer/in, der/die, -/-neu 
täglich 

Kilokalorie, die, -n 
Felsen, der, - 

Steilwandkletterer, der, - 
stark, stärker, am stärksten 



J 

r WVI JUS 

U-ajJ 



i 1 



V~ Nach dem Kurs muss ich nach Hause *0 
fahren, 

Skifahrer haben oft einen Unfall, 

Monika hatte einen Unfall, jetzt hat sie für 

drei Monate ein Gipsbein. 

Beim Bodybuilding trainiert man die 

Muskeln. 

Beim Bodybuilding trainiert man die 
Muskeln. 

Mein Arm ist gebrochen. . f 

Mein Bein ist gebrochen, mein Arm 
nicht. 

Du hast einen Bauch. Du müsse weniger 
Bier tri nken. 

Bodybuilder müssen sehr viel trainieren, 
täglich - jeden Tag 

Eine Tafel Schokolade hat 500 bis 600 
Kilokalorien. * 
Er fährt oft in die Berge und klettert 
Felsen hoch. 

Er ist Steüwandkletterer. Er fährt oft in 
die Berge und klettert Felsen hoch, 
stark * schwach; Steilwandkletterer brau- 
chen starke Finger und Arme, 



Singer, der, - 
klettern > 


(jjlujiiyjjiuu 


Steüwandkletterer brauchen starke 
Finger und Arme. 
+ Was habt ihr im Urlaub gemacht? 
- Wir waren in den Bergen klettern. 


hoch, hoher, am höchsten 




Sie ist den Felsen hoch geklettert: 


Tai Chi, das, * 




Der Sport Tai Chi kommt aus China. 


Entspannung, die, * 
itopf, der, "-e 
Ifonzsntration, die, * 




Tai Chi. ist für viele Menschen Entspan- 
nung. 

Ich habe heute viele Vokabeln gelernt. 
Jetzt tut mein Kopf weh. 
Konzentration ist wichtig beim Lernen. 


Senior/Seniorin, der/ die, 
Senioren/ -nen 




Senioren = ältere Menschen 


Knie, das, - 
Auge, das, -n 




Heute kann ich nichtjoggen. Meine Knie 
tun weh. . . 
Schließen Sie die Augen. 


Nase, die, -o 




Körperteile: Nase, Mund, Beine, Arme, ... 


Mund, der, "-er 




Körperteile: Nase, Mund, Beine, Anne, ... 


Hals, der, "-e 




Körperteile: Hals, Mund, Beine, Arme, ... 



Ohr, i las, -en 



i! 



Macht die Ohren auf und hört zu. 



fim cer HausärztM; 

tfa usarxt/-ärztiiu der/die, 
-■/-neu 

l ieber, das, * 
Halsschmerzen, PL 
Schmerz, der, -en 
anmeldung, die, -en 
0 Oaiu tal, das, e 

^ Krqnkenversicherungskarie, 

t'k", -II 

Wartezimmer, das, - 

Platz nehmen, Platz genommen 

Krankenversicherung, die. 



pw^al! j^ljül AiLLu 



Frau Noth hat Fieber. Sie hat einen 
Termin bei ihrer Hausärztin. 

Frau Noch hat 38 Grad Fieber. . 

Sie ist krank. Sie hat Fieber und Hals- 
schmerzen. 

Ich bin vom Fahrrad gefallen. Die 

Schmerzen sind sehr groß. 

Die Anmeldung ist im Sekretariat. 

Das Jahr hat vier Quartale. Jedes Quartal 
hat drei Monate. 

Beim Arzt muss man seine Kranken- 
versicherungskarte zeigen. 

Herr Aigner ist beim Arzt und wartet im 
Wartezimmer. 

Er hat im Wartezimmer Platz genommen. 

Seit über 100 Jahren gibt, es die 
Krankenversicherung-. 



Arbeitnehmer/in, der/die, (Jiunia / '"^j" (JaIc j^aJ 



Krankheit, die, -en 
versichern 
Versicherte, der, -n 
speichern 
Arzthosten, PL 
Kosten, PL 
Medikament, das, -e 
Apotheke, die, -n 
Tablette, die, -n 
- Kopfschmerzen, PL 
Huj-iannaft, djrr. V 
rauchen 



Arbeitnehmer müssen sich gegen 
Krankheit versichern. 

Arbeitnehmer müssen sich gegen Krank- 
heit versichern. 

Arbeitnehmer müssen sich gegen Krank- 
heit versichern. 

Alle Versicherten bekommen eine 

Versicherungskarte. 

Die Informationen sind gespeichert. 

Die Arztkosten sind hoch. 

Die Kosten für Medikamente sind hoch. 

Die Kosten für Medikamente sind hoch. 

Entschuldigung, wo ist hier eine 
Apotheke? 

Tabletten kann man in einer Apotheke 
kaufen. 

+ Ich habe Kopfschmerzen. 
-Nimm doch eine Tablette. 
+ ich hab<; Husten. - Nimm Hustensaft. 

Ich rauche täglich zwölf Zigaretten. 



DQktor/DoMgrin, der/die, 
Doktvixn/-nen 

schlimm 

Was fehlt Ihnen? 

husten 

Erkaltung, die, 

Alkohol, der, -e 

krankschreiben (jdn), 
kra nkgeschrieben 

Gute Besserung! 

Rottenkcirte, die, -n 

fühlen (sich) 

ausruhen (sich) 

Schnupfen, der, * 

Husten, der, * 



a/ t . UJ h Guten Tag, Frau Dr. (= Doktor) Halm. 
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LijJajA j*^>-« 
Jalü »Um 



Sie sind krank, aber es ist nicht so 
schlimm. 

+ Was fehlt Ihnen? 

- Ich habe Fieber und Kopfschmerzen. 
+ Was fehlt Ihnen? 

- Ich habe Fieber utidvchmuss vie\liusteii. 
+ Bist du krank? 

-Ja, ich habe eine Erkältung. 
Sie haben eine Erkältung. Sie dürfen kei- 
nen Alkohol trinken und nicht rauchen. 
Sie haben eine Erkältung. Ich schreibe Sie 
für eine Woche krank. 

+ Auf Wiede; sehen, Frau Doktor. 

■- Auf Wiedersehen und gute Besserune. 

o o - 

Wählen Sie eine .Rollenkarte aus. 
Frau Meister fühlt sich nicht gut. 
Siesind krank. Sie müssen sich ausruhen. 
■ + Sind Sie krank? 

- Nein, ich habe nur einen Schnupfen. 
Ihr Husten istja schlimm. Nehmen Sie 
Hustensaft. 



vettert reiben, verschrieben i 3 » a y ' Sj-a j Die Ärztin verschreibt eine Salbe. 

Salbe, die, -n • J"* Die Ärztin verschreibt eine Salbe. 

dreimal CAya C-ÖÜ Nehmen Sie die Tabletten dreimal täglich 

vor dem Essen. 

einreiben, eingerieben j& Xjf JA J f. Reiben Sie die Salbe gut ein. 



Magen, der, "- SJ« Ich fühle mich nicht gut. Ich habe Magen- 

schmerzen. 

| Krankschreibung, die, -en A J i <a ja S jIa,I Ich habe eine Erkältung, Frau Doktor. 

Ich brauche eine Krankschreibung für 
meinen Arbeitgeber. 

Arbeitgeber, der, - (J«*]| t_JA.L^a/cjj Ich brauche eine Krankschreibung für 



meinen Arbeitgeber. 



Empfehlungen und Anweisunger; 



Ernährung, die, • 4_pij Gesunde Ernährung ist wichtig. Essen Sie 

viel Obst. 

übersetzen ^a. jij/ ^a. ji Gedichte kann man schwer übersetzen. 

Immunsystmn, dm. -c Ax-LLall J ku Wichtig: Im Herbst das Immunsystem 

stärken! 

stäi'keu jiy^ jS . Wichtig: Im Herbst das Immunsystem 

" stärken! 

zunehmen, zugenommen äff*- J^j^jl j Im Herbst nehmen Erkältungen zu. 
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dagegen 

Bewegung, die, -en 
spazieren gehen, gegangen 

jogg« 1 
'einsehen 
^| abwechselnd 

Sauna, die, PL: Saunen 
Stress, der, * 
Autogene Training, das, * 
Yoga, das, * 
Gymnastik, die, * 
" s daran denken, gedacht 
Energie, die, -ien 
^ tanken, getankt 



4 a ^1 S 5I&/1 ^ j Sau i u i < ä iS 



+ Was kann man dagegen tun? 

- Sport und Bewegung sind gut 
+ Was kann man dagegen tun? 

- Sport und Bewegung sind gut. 
Gehen wir am Strand spazieren? 

Ich jogge jeden Morgen fünf Kilometer. 

Nach dem Joggen dusche ich immer kalt. 

Nach dem Joggen dusche ich immer 

abwechselnd heiß und kalt. 

In der Sauna, ist es 70-100°C heiß. 

Wir haben viel Arbeit und viel Stress. 

Machen Sie Autogenes Training Oder 
Yoga. 

Machen Sie Autogenes Training oder 
Yoga. 

Gymnastik dreimal in der Woche ist gut 
für den Körper. 

Denken Sie daran: Viel Obst und Gemüse 
essen! 

Tanken Sie Energie. 
Tanken Sie Energie. 



Vitamin, das, -e 

fröhlich ' „ 

Rauchstopp, der, -s 

Kneipe, die, -n 

Nichtraucher/in, der/dk 
•/-nen 
"j verändern 

irisch., 

Situation, die, -en 
Zigarette, die, -n 



» ] . J*" 



LS" 



Orangensaft hat viel Vitamin C. 

Bananen machen Sie fröhlich. 

Es ist Zeit für einen Rauchstopp. 

Gelien wir in die Kneipe und trinken ein 
Bier? 

Ich rauche nicht mehr. Ich bin jetzt 
Nichtraucher. 

Sie hat ihr Leben verändert. 

Das ist eine typische Situation. 

Das istja eine unschöne Situation! 

Sie trinkt Kaffee und raucht Zigaretten. 



Pur jona l pro wo tnan im Akkusativ 

aus I sein) fdSat 

dichten I J*-^/ J^^l 

Gedicht, das, -e o \i > «a3 

Liebesbrief, der, -e LJä aJLjj J 



Es ist aus. Du musst gehen. 



Hat Goethe den ganzen Tag gedichtet? 



Die Gedichte von Goethe lese ich gern. 
Er schreibt einen Liebesbrief. 



ariel, der, -e 

glücklich 

Herz, das, -en 

|0P idppfen 
*- 

- Traummami/Traumfra u, 

der/die, "-er/ '-en 

Baukasten, der, "-en 
wunderschön 
Luft sein (fürjmd.) 
01 in Ruhe lassen (jdn) 
lachen 

Emotion, die, -en 
Thermometer, das, - 

lieb haben (jdn) 

langweilen 



i Ü3 



AJUj kh schreibe einen Brief an Julia 
Pia liebt Ulf wieder, jetzt ist er 
Mein Herz klopft. 
Mein Herz klopft ganz laut. 
Nathalie ist meine Traumfrau. 

Ii (j jpi. fa Die Baukästen helfen. 

Der Urlaub war wunderschön. 
Für mich bist du Luft. 
Lass mich in Ruhe! 
Sie lachen oft und gern. 
Liebe ist eine Emotion. 



JUijl 



8 j! j*. (joiÜLj 



diel 



Das Thermometer zeigt 14 Grad im 

Schatten. 

Sie hat ihn lieb. 



*3 j*-uj Erlangweiltsie. 



parken 

sprjngen, gesprungen 
.krank 
" vorlesen, vorgelesen 
Typ, der, -en 
da drüben 
blond 



jLjüI 



+ Muss ich lange warten? - Leiderja, wir 
haben heute viele Patienten. 
Hier ist parken verboten. 

Hier darf man ins Wasser springen. 

krank * gesund 

Sie liest eine Geschichte vor. 

Lothar? Das ist ein toller Typ. 

+ Kennst du den Typ da drüben? 

-Den Blonden? 

Sie hat blonde Haare. 



Berufsbilder 

Reisebüro, das, -s 4^1 t. ,■ l i'X * 

Spezialist/in, der/die, -en/-nen 'i/(j<alL« »/^ 3 ■ oä I 

Qiialitätskontrolle, die, -n *.j a S ja B -LslSj 

Qualität, die, -en AjiCji i JJä 

Kontrolle, die, -n aj^aXi v/4 J 3 ) 
Trekking-Tour, die, -en 
pflegen 



beobachten 
waschen, gewaschen 
Untersuchung, die, -en 
Operation, die, -en 



Ii Lji£ ' ■ ia I 
J 



medizinisch 
Apparat, der, -e 
Instrument, das, -e 
ambulant 

* 

Ausbildung, die, -en 
*• Schichtbetrieb, der, -e 

Schicht, die, -en 

Betrieb, der, -e 
iftä messen, gemessen 

Flug, der, "-e 

inklusive 

Steuer, die, -n 

ü Themen und Texte 

1 II a AZttag, der, * 



Cffj*-» 

(Ja*-« 
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+ Wo warst du? - Im Reisebüro. Wir 

haben unseren Urlaub geplant. 

Sie ist Spezialistin für Qualitätskontrolle. 

Sie ist Spezialistin für Qualitätskontrolle. 

Sie ist Spezialistin für Qualitätskontrolle. 

Sie ist Spezialistin für Qualitätskontrolle. 



Die Krankenschwester pflegt die ■ 
Patienten. 

Wir haben die Spieler beobachtet. Sie 
spielen gut. f t 
Er wäscht sein Auto. 

Vor der Operation gibt es eine Unter- 
suchung. 

Vor der Operation gibt es eine Unter- 
suchung. 



•Der medizinische Apparat ist kaputt. 

Der medizinische Apparat ist kaputt. 

Er hat die Instrumente gewaschen. 

Wir behandeln viele Patienten ambulant. 

Sie hat eine sehr gute Ausbildung. 

Arno arbeitet bei Bosch im Schicht- 
betrieb. 

+ Wann beginnt deine Schicht? 
- Um sechs Uhf. 

Der Betrieb arbeitet im Schichtbetrieb. 

Der Arzt misst das Fieber. 

Der Flug von München nach Moskau war 
billig. I 

Das Ticket hat inklusive S teuern nur 
71 Euro gekostet. 

Das Ticket hat inklusive Steuern nur 
71 Euro gekostet. 



cn 

rt 

a 



Aj^jJI % \ taJ I Der Alltag ist oftlgrau. 



Überschrift, die, -en 
habar, das, -e 
c Crem e, die, -s 
Ol, das, -c 

T 

'ichrift, dir, -en 
Apotheker/in, der/die, -/-nev 
entwickeln 
stabil 

Haut, die, * 

c rfin den, erftu iden 

lateinisch 

symbolisieren 

Frische, die, * 

Sauberkeit die, * 



Lesen Sie die Überschrift. 

Er arbeitet in einem Labor in einem 
Krankenhaus. 

Die Cremes von Nivea sind weltbekannt. 

Autos brauchen Öl. 

Er ist Arzt. Seine Schrift kann ich nicht 
lesen. 

Sie ist Apothekerin in einer Apotheke in 
Tübingen. 

Sie haben eine neue Creme für die Haut 
entwickelt. 

Das Wetter in Bayern bleibt stabil. 

Ich brauche eine Creme für nieine Haut. 

Wann haben sie diese Maschine erfun- 
den? 

Viele Krankheiten haben lateinische 
Namen. 

+ Was symbolisiert die Farbe rot? 
-Die Liebe? :, 
Sauberkeit und Frische 

Sauberkeit und Frische 
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Body Lotion, die, -s 
KoSmetik, die, -a 
Idee, die, -n 



.ans \\ 



Sj£ä 



Body Lotion ist gut für die Haut 



Nicht nur Frauen kaufen viele Kosmetika. 



Das ist eine gute Idee. 



Ss'atMmatäk und Pftonsiäk iatensvj 
lösen 

Vogel, der, "- 
drücken 
drucken 
nebeneinander 

kühl JjLj 
cool 4-iJa j^ijI ^^Ic ? jl jJy'i l; J& ,öSL-u 

Reflexion, die, -en ^j..K-.'4 



■Wir haben das Problem selöst. 



Vögel können fliegen. 



+ Die Tür geht nicht auf. 

- Du musst drücken. 

Der Drucker druckt sehr langsam. 

Ute und Ilka sitzen nebeneinander im 
Kurs. 

Im Flerbst ist es abends oft schon sehr 
kühl. 

Das Hemd sieht cool aus. 



9 
I 
3' 
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4 Vk!eostatson 3 

Zf2 i --. 

40a Gewicht, das,-! 
4Q Besucherkarte, in, - . 
4 £3 Ruhe, die, ■ 

Natur, die, * 

Abenteuer, das, - 

Bergführer, der, - 
4(3 Brotzeit, die, -en, (Mahlzeit) 
4fJ Referat, das, -e 

halten (ein Referat), gehalten 

Hauptsache, die, * 

5 Endspurt: eine Rallye durch studio d 



,üjj 
>1 tÄ '5i'_kj 



»j i «all a a 



Ich grüße dich herzlich. 



Saiumit Tomaten und Gurken esse ich 
gern. 

Mein Gewicht? 60 Kilo. 

Besucher brauchen in der Firma eine 

Besucherkarte. 

Er liebt die Ruhe in der Natur. 

Er liebt die Ruhe in der Natur. 

Er ist Bergführer in den Alpen und bat 

viele Abenteuer erlebt. 

Er ist Bergführer in den Alpen und hat 

viele Abenteuer erlebt. 

Um 14 Uhr ist Brotzeit. 

Der Student hält ein Referat über Tai Chi. 

Der Student hält ein Referat über Tai Chi. 

Hauptsache gesund! 



Endspurt, der, -s 
führeti ( durch + Akk.) 
Band, der, "-e 



Kästchen, das, - jjt * ^ (Jj hü i u .n/^-j^a jl gjjAL a 

Joker; der, - ^jULj^./ 4_aj| j 4jj j j 

Sekunde, die, -n 4_üu 
Toilettenpapier, das, * <— _>j (Jj J J 

Sa/t, rf«r, j j i aC 



Der Kurs ist fast vorbei: Endspurt. 

Das Spiel führt Sie durch den ersten 
Band. 

Das war der erste Band von studio d. 



60 Sekunden = eine Minute 
Wir brauchen Toilettenpapier. 
Wir trinken siern Saft. 



